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MF ~ Unsere heutige Mittagansgabe Rr. 371
umfaßt 12 Seiten ; die Abendausgabe Rr. 372 um»
faßt 10 Seiten mit Unterhaltuugsbtatt Rr. 65 ; zu¬
sammen

22 Seit en .
Das llnterbaltungsblatt enthält :

Die deutsche Expedition nach dem Caprivi -Zjpfel (mit zwei Bildern
und einer Karte ) . — Unbekannt. Von Hermine Villingcr . — Vom
58 . Deutschen Katholikentag (mit zwei Bildern ) . — Allerlei . — Das
Postamt der Adelsberger Grotte (mit Bild ) . — Verbindung der Insel

Sylt mit dem Festlande (mit Karte ). — Rätselecke .

Die Aufteilung Afrikas .
: : : Karlsruhe , 12 . Aug . Der Streit um Afrika , der durch

die Marolkofrage neu zu hellen Flammen angeblasen worden
ist, beschäftigt die europäischen Nationen eigentlich dauernd
schon seit Jahrzehnten . Es ist ein interessantes Stück Geschichte,
das wir da miterleben , umso interessanter , als ein ähnliches
Problem , die Aufteilung eines ganzen Kontinents , bei der
politischen Lage in den übrigen Kontinenten unseres kleinen
Planeten weder „schon dagewesen" ist , noch ein andermal wie¬
der möglich sein wird . Nirgends ist so wie in Afrika die ge¬
samte Üreinwohnerschaft politisch und kulturell nahezu be¬
deutungslos , und nirgends sind die Nationen Europas in solcher
Vollzähligkeit an einer Aufteilung beteiligt wie hier . Das ist
.es, was den Wettbewerb um afrikanischen Besitz historisch zu
einem charakteristischen Zeitdokument und zu einer folgenreichen
Entwicklungsstufe macht .

Auf den ersten Blick mag man freilich nicht viel Besonderes
daran fetzen . Denn die aufgepflanzten Bajonette und die ge¬
panzerten Kriegsschiffe scheinen zunächst eine recht bekannte ,
altgewohnte Sprache zu reden . Aber bei genauerem Zuschauen
beobachtet man doch auch noch ein wesentlich anderes und er¬
freulicheres Moment . Das ist eins gewisse EenMysamkeit des
Kulturwillen » Europas gegenüber dem kulturlosen Boden des
afrikanischen Kontinents . Es ist die moderne Form jenes mittel¬
alterlichen Gegensatzes zwischen einem christlichen Eesamtwillen
und der mohammedanischen Welt , wie er in den Kreuzzügen
trotz aller Mißerfolge imponierend lebendig wurde .

In solchen internationalen Eesamtaktionen wächst BöHex-
recht. Denn Völkerrecht läßt sich nicht am Schreibtisch machen ;
'es muß natürlich wachsen auf dem Boden realer Interessen¬
gemeinschaft . Das war der Fehler von Hugo Grotius und
feiner Schule, daß sie vom Naturrecht des einzelnen ausgehend
auf dem Wege von logischen Abstraktionen und ethischen Postu -
laten zu einem jus paeis st dslli unter den Völkern glaubten
kommen zu können. Gewiß gibt es auch eins ethische und philo¬
sophische Betrachtung dieser Dinge . Aber man darf ihr nicht
die Kraft eines ursprünglichen und allgemein maßgebenden
Motivs zuschreiben . Ein solches liegt vielmehr immer in greif¬
bareren Umständen.

So sehr diese Einsicht, von der moderne Völkerrechtslehrer
ausgehen , ernüchternd scheinen mag , so viel fester begründet sie
andererseits alle Hoffnungen und Bestrebungen , die auf einen
vernünftigen Ausbau des Völkerrechts abzielen . Aus wohlver¬
standenem gemeinsamen Interesse heraus erwächst die Eemein -

Dermifchles.
= Wochenheim (Pfalz ) , 12 . Aug . (Tel .) Gottfried

Morse , einer der angesehensten Anwälte Bostons , der aus
Wachenheim gebürtig ist , starb auf einer Erholungsreije , die
er diesen Sommer nach der alten Welt machte . Die jetzt er¬
folgte Testamentseröffnung ergab , daß Morse ein Vermögen
von ca . 28 Millionen Mark hinterläßt , von dem ein großer
Teil an Verwandte in der Pfalz und im übrigen Deutschland
entfällt . Er vermachte außerdem verschiedenen Wohltätig¬
keitsanstalten erhebliche Summen , so dem von seinem Bruder
Leopold Morse gegründeten Kinderasyl 41 888 Jl . Weitere
12 Wohltätigkeitsanstalten in Boston ohne Unterschied der
Konfession erhielten gleichfalls bedeutende Beträge .

— Berlin , 12. August . Einen ungewöhnlichen Fund machte ein
Oberpoftschaffner in der Laubenkolonie Erunewald . In einem Paket
verschnürt fand er Wertpapiere im Betrage von 2 300 000 Mark. Er
begab sich mit dem Fund auf das Amtsbureau und meldete ihn an .
Kurz darauf erschien der Verlierer, ein in der Laubenkolonie an¬
sässiger Rentier . Sein Erstaunen war groß , als ihm eröffnet wurde,
daß die Wertpapiere soeben abgegeben worden seien . Der ehrliche
Finder konnte als Dank eine Belohnung von 500 Marl entgegen¬
nehmen .

«= Berlin , 12 . Aug . Aus Gram über eine Pfändung ver¬
giftete sich die Frau eines Apothekers in Charlottenburg mit
Cyankali .

lick Hamburg, 12 . Aug. (Tel .) Die Kriminalpolizei hat in St .
Pauli einen guten Fang gemacht . Dort wurde ein aus Berlin ge¬
bürtiger 21jähriger Fahrstuhlführer feftgenommen , als er Uhren zum
Kauf anbot. Die Polizei fand eine ganze Anzahl Uhren in seinem

! Besitz. Er will dre Uhren von dem großen „Unbekannten" gekauft
.haben . Die Polizei glaubt, daß der Festgenommene, der Hinze heißen
will , einer der Berliner Uhrendiebe ist.

bä Frankfurt a . M.. 12 . Aug . (Tel .) Zn ihrer Mansarden -
Wohnung in der Einnheimer Landstraße wurden gestern abend
die Anfang der 78er Jahre stehenden Eheleute Dorsche! tot auf -

schast. die nun dochschon gar manche Belastungsprobe ausgehalten
hat und hoffentlich auch fernerhin aushalten wird . And sicherlich
wird auf sie gerade auf afrikanischem Boden mancher er¬
zieherische Einfluß sich geltend machen , insbesondere die Gefahr
von Seiten des einflußreichen, schlauen und fanatischen Mu -
hammedanismus , dem gegenüber jede Uneinigkeit der euro¬
päischen Mächte eine bedenkliche Bresche bedeuten würde .

Auch eine Kodifikation des Völkerrechtes ist in alter und
neuer Zeit schon oft verlangt worden . Es gilt aber von ihr
erst recht, daß sie sich nicht künstlich machen läßt ; doch genügt
auch schon ihr natürliches Wachstum. Was sind nicht schon seit
dem Westfälischen Frieden und der heiligen Allianz , seit der
Eenfei- Konvention und dem Weltpostvereinsvertrag für allge¬
mein internationale Abmachungen schriftlich niedergelegt wor¬
den. Sie alle sind Bausteine zu jenem ersehnten Kodex des
Völkerrechts. Und Afrika hat solcher Bausteine ganz besonders
viele geliefert : die Kongoakte und die Algecirasakte , und so
viele andere werden ja auch nur die Vorläufer großer end¬
gültigen Abmachungen sein , deren Anfang wir eben erleben .
Und wenn man ftüher dem Völkerrechte überhaupt nicht viel
zutraute oder höchstens jenem Recht , das ein Erobereroolk seinen
Vasallenstaaten diktierte , Dauer zuschrieb , so taucht für unseren
Blick heute immer deutlicher eine andere oberste Instanz für
Völkerrechisprozesse auf , die wohl noch zuverlässiger sein dürste ,
als jenes ehemalige alte Despotentum der Eroberer : das ist
die internationale Willensgemeinschaft, die aus wohlver¬
standenem eigensten Interesse aller beteiligten Völker hervor¬
geht. So rückt auch der afrikanische Streit dem historisch ge¬
schulten Auge in rin höheres Licht .

Kadifche Chronik.
Hi Pforzheim, 12. Aug. Auf der Strecke Brötzingen-Leopoldsplatz

werden jetzt täglich Probefahrten mit der Elektromotive vorgenom¬
men . Der elektrische Betrieb auf der Strecke Brötzingen-Leopolds¬
platz wird wohl in nächster Zeit ausgenommen werden können . Da¬
gegen ist die Eröffnung des allgemeinen Strahenbahnbetriebs mit
Motorwagen in ziemlich weite Ferne gerückt . Bon der Stadtver¬
waltung wurde die Eröffnung der Straßenbahn auf 21 . September
angesagt. Jetzt vernimmt man die überraschende Mitteilung , daß
vor November an den Betrieb der Straßenbahn nicht gedacht werden
könne, weil , die Stadt mit brr Lieferung der Motorwagen im Stichs
gelassen worden ist . 20 Motorwagen sind seit einigen Monaten bei-
der . Waggonfabrik Uerdingen , Alt .- Ees ., bestellt , und zwar sollten die
ersten Wagen am 15. August abgeliefert werden . Bei einer Fabrika¬
tionskontrolle, die sich die Stadtverwaltung Vorbehalten hat und die
kürzlich vorgenommen wurde , machte man lt . „Pforzh. Anz.

" die
Wahrnehmung, daß mit dem Bau der Psorzheimer Wagen erst vor
wenigen Wochen begonnen worden ist . Da die Herstellung der Wagen
etwa 4 Monate Bauzeit erfordert , muß es also gut gehen , wenn im
Oktober noch Wagen geliefert werden . Selbstverständlich wird die
Fabrik wegen der nicht eingehaltenen Lieferungszeit die festgesetzten
hohen Konoentionalstrasen bezahlen müssen. Die Anhängewagen,
von denen vorläufig 24 Stück bestellt sind, werden von einer anderen
Firma geliefert. Sie sind teilweise schon fertig und können frist¬
gemäß abgeliefert werden .

A Mannheim, 12. Aug. Ertrunken beim Baden im Neckar gegen¬
über der Reformschule ist gestern nachmittag Leon Romanowski , der
sich anscheinend auf Wanderschaft befand . Die Leiche des Ertrunkenen
konnte bis jetzt nicht geländet werden . — Selbstmordversuch beging

gefunden. Der Mann hatte zuerst seine Frau und dann sich
erschossen . Grund der Tat soll Krankheit und Notlage sein.

= Paris , 12. Aug. (Tel .) Der Polizei ist es gelungen ,
die Identität des Näilbers festzustellsn . der . wie im heutigen
Mittagsblatt berichtet, im Schnellzug Elairmont -Paris einen
Naubanfall auf Frau Cahen d'Anvers gemacht hat . Es ist ein
17jähriger Bursche namens Fleinger . Er hat gestanden , daß
er den Zug mit der Absicht bestiegen habe , einen Reisenden der
1. Klasse zu plündern .

Die Hitze .
-» . Karlsruhe , 12. Aug. Die Hitze hat heute ein klein

wenig abgenommen. Im Laufe des Tages verstärkte sich der
Ostwind wieder und ließ eine stärkere Bewölkung bis jetzt nicht
aufkommen. Die Nacht war , wie bereits berichtet , etwas kühler ,
sodaß die Morgentemperatur dementsprechend auch etwas
niedriger lag . Das Minimum betrug 15 Er . Celsius gegen
6 Uhr früh ; um 9 Uhr zeigte das Thermometer 20 .5 Er . Celsius ,
um 12 Uhr mittags 26,8 Er . Celsius und um 2 Uhr 29,5 Er .
Celsius. Das heutige Maximum wird wohl 30 Er . Celsius
nicht mehr viel überschreiten . Der Luftdruck ist etwas gefallen ,
die Luftfeuchtigkeit noch recht gering . Für den morgigen Sonn¬
tag steht ein wesentlicher Umschlag nicht in Aussicht. Das hei¬
tere Wetter mit mäßigem Ostwind wird vielmehr fortdauern .
Lokale Gewitter dürften sich vielerorts einstellen , doch werden
sie keine merkliche Abkühlung zur Folge haben . Im Schwarz¬
wald erreichten gestern die Temperaturen in 1000 Meter Höhe
noch immer 25 Er . Celsius im Schatten . Sogar in 1200 Meter
Höhe wurde vielfach ein „Sommcrtag " (Maximum der Tem¬
peratur 25 Er . Celsius) festgestellt .

c . Ettlingen , 12. Aug. Bor dem „Erbprinzen " wurde ein
Angestellter der hiesigen Brauerei , vom Hitzschlag befallen und
mußte durch die freiwillige Sanitätskolonne in das städtische
Krankenhaus verbracht werden.

* Heidelberg, 12 . Aug. Die hiesigen Kliniken sind eben¬
falls durch zahlreich , aufgenommene Erkrankte überfüllt . Biele

am 11 . d. M . mittags eine ledige Näherin von hier, indem sie aus
noch unbekannter Ursache auf dem hiesigen Friedhof Kleesalzwasier
trank . Sie mußte in bewußtlosem Zustande mittelst Droschke in da»
allgem. Krankenhaus verbracht werden . — Gestern nacht brach in
einer mit Heu und Stroh gefüllten Scheuer auf der Friesenheimer
Insel auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise Feuer aus , welches die
Scheuer und angrenzendes Wohnhaus vollständig zerstörte . Der
Schaden beläuft sich auf etwa 5000 Mark . — In einem Fabrikanwesen
auf dem Lindenhof fiel am 10. d . M . ein lediger Taglöhner von
Ziegelhausen, wohnhaft hier, von einem 5 Meter hohen Schienenge»
rüste herunter auf den Boden und mußte in erheblich verletzte« be¬
wußtlosen Zustande in das Lanzsche Krankenhaus verbracht werden.
— Im städtischen Schlacht- und Biehhos dahier ist die Maul » und
Klauenseuche wieder erloschen.

% Weinheim, 11 . Aug. Wie aus dem soeben erscheinenden
Rechenschastsberichte hiesiger Stadtverwaltung für das Jahr 1010 z«
entnehmen ist, wiesen die Vermögenswerte durchweg eine Zunahme
auf, ebenso die Schulden . Da die letzteren indesien langsamer ge¬
wachsen sind, ist eine Zunahme des Reinoermögens um 1,3 % einge¬
treten. Den stärksten Zuwachs zeigt das gewerblich « Betriebsver -
ömgen. Die Entwicklung der Einkommensverhältnisse im Vergleich
zum Vorjahr war als unbefriedigend zu bezeichnen, indem ein Rück¬
gang gegen das betreffende Vorjahr um 11,47» nachgewiesen wurde,
wozu allerdings zu bemerken ist, daß die kleineren und mittleren Ein¬
kommen von dem Rückgänge in . keiner Weise berührt wurden. Das
Einkommen von 78,5% aller Einkommenssteuerpflichtigen blieb hinter
der von der Reichsgesetzgebung bezüglich der Versicherungspflicht ge¬
zogenen Grenze von 2000 M zurück. Zu beachten ist außerdem, daß
60,617 - der Steuerwerte auf Handel , Gewerbe und Industrie ent¬
fallen, deren Anteil in der Aufbringung des ungedeckten Aufwandes
72,41 % beträgt. Aus einer dem Verwaltungsberichte beigefügten
graphischen Darstellung geht die Bedeutung, welche insbesondere die
Großindustrie für unsere Stadt erlangt hat, in anschaulicher Weise
hervor .

r. Treschklingen (A. Sinsheim) , 12. Aug. Zu der Nachricht der
Amtsniederlegung des Gemeinderechners Schleyer wird uns noch mit -

.geteilt , daß der Genannte den Dienst , als Eemeinderechner über 26
Jahre lang mit größter Eewisienhaftigkeit und Pünktlichkeit zur
vollsten Zufriedenheit seiner ihm Vorgesetzten Behörde in Gemeinde
und Bezirk versehen hat . Dieselbe hat deshalb diesem gewisienhaften
Gemeindebeamten für seine treue Dienstführung wiederholt in den
anerkennendsten Worten den Dank ausgesprochen.

A Baden-Baden, 12 . Aug. Im hiesigen Eroßh . Friedrichsbad
wurden im Monat Juli ds. Js . 8651 Bäder abgegeben, im gleichen
Mnnat des Vorjahres 7165. Im Kaiserin Augusta -Bad stellte sich die
Bäderabgabe wie folgt : im Juli d . Js . 6082 , im Juli vorigen Jahres
5273 . Das Mehr gegenüber dem Vorjahre beträgt also im Friedrichs¬
bad rund 900 , im Augustabad rund 800 Bäder. In erster Linie ist '
diese aufsteigende Tendenz auf die abnorm warme Witterung des
Monats Juli zurückzuführen, die das Bedürfnis nach Bädern bedeu¬
tend gesteigert hat.

+ Freiburg, 12. Aug. Der Freiburger Mannergesangverein
hat heute früh 4 Uhr bei einer Teilnehmerzahl von fast 300 bei vor¬
züglichster Stimmung seine große Sängerfahrt nach Wien angetreten .

. . : Sirckingen, 11 . Aug. Unter großer Anteilnahme der Bevölke¬
rung wurde r orgestcrn der vor einigen Tagen verstorbene Hauptlehrer
Beck bestattet . S . it 1896 wirkte der Verstorbene segensreich an der
hiesigen Volksschule . Zül . reiche Behörden und Vereine, darunter der
Kei .ingverein Harmonie dessen Dirigent Bea sert 10 Jahren war .
ließen Kränze am Grabe niederlegen . -

— Laufenburg (A . Säckingen) , 12 . Aug. Mit Rücksicht auf die
Bauarbeiten für das Krastwerk Lausenburg wird im Benehmen mit

Erkrankungen (Magenleiden ) sind auf die anhaltende Hitze
zurückzuführen. — Gestern nachmittag wurde in der Nahe des
Klingenteiches eine Dame aus Weinheim von einem Hitz-
fchlage betroffen . Die Dame wurde mit einer Droschke in
das Akademische Krankenhaus verbracht. — In der Nahe der
Stadthalle erlitt in letzter Woche auch ein hier weilender Ja¬
paner einen Hitzschlag.

— Breslau , 11 . Aug. (Tel.) Im Landkreise Breslau hat der
Landrat wegen der andauernden ungewöhnlichen Hitze in allen
Schulen die Aussetzung des Unterrichts bis zum 20 . August angeordnet.
In der Stadt Breslau erhalten Tag für Tag die Schulkinder von der
zehnten Morgenstunde ab Hitzferien.

-rr- Aachen , 12. Aug. Die Wetterausfichten sind heute
wieder ein wenig günstiger. Zwar behauptet sich das Hoch¬
druckgebiet mit einem Kern von 770 mm noch immer über
Mitteleuropa , jedoch hat sich südwestlich von England eine
Depression über dem Atlantischen Ozean ausgebildet , die
allerdings sehr flach ist. Möglicherweise wird sie sich mit
einem über Frankreich lagernden Teilminimum vereinigen ^
was eventuell einen Umschlag herbeiführen könnte. Heute
herrscht im allgemeinen in Europa die gleiche Witterung wie
gestern. Die Luftfeuchtigkeit ist etwas höher. Die Nacht war
ziemlich schwül, infolgedessen lagen am Morgen die Tem¬
peraturen fast überall höher als gestern . In Deutschland
schwankten sie zwischen 23 und 25 Grad Celsius . Um 8 Uhr
meldete Memel 25 Grad Celsius . Berliu 24 Grad . An der
Westküste Europas ist es gleichfalls sehr heiß ; ebenso hat die
Hitze in Skandinavien . Rußland , Italien , Südfrankreich und
an der Adria zugenommen . Stockholm hatte 26 Grad Celsius
kurz nach 8 Uhr früh . In Italien lagen die Morgentem¬
peraturen bei 25 Grad Celsius. Nur an der englischen Küste
und in Irland ist es kühl. In höheren Luftschichten dauert
die große Wärme ebenfalls fort.

llä Madrid , 12. Aug. (Tel .) Die Hitze ist auch in Spanien
auserordeutlrch groß. Das Reerwafler erreichte in Eerber eine
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der Regierung des Kantons Aargau zur Verhütung von Unglücks¬fallen die Schiffahrt und die Flößerei auf der Rheinftreckevom Siehe «bei Rheinsulz bis zum Schäffigen bei Rhina unterhalb Laufenburgmit sofortiger Wirkung für die Dauer der Wasserbauten des Kraft¬werks Laufenburg untersagt .

Aus der Pestden?.
Karlsruhe, 12. August .

Einwohnerzahl. Ende Juli hatte unsere Stadt
133 701 Einwohner,

8t - A. Bevölkerungsbewegung im Monat Juli . Die Zahl der
Eheschließungen betrug 94 (1910 : 102) . Lebendgeboreu « wurden 272
(1910 : 283) angemeldet , darunter 134 (142) Knaben und 138 (141)
Mädchen ; ehelich waren 237 (248) und unehelich 35 (35) . Die Zahlder Totgeborene « betrug 11 (7) , darunter 8 (4) Knaben und 3 (3)
Mädchen . — Sestorben find 202 (1910 : 185) Personen und zwar 9«
(83) männlichen und 108 (102) weiblichen Geschlechts ; unter den Ge¬
storbenen befanden sich 65 (54) Kinder im 1 . und 15 (15) Kinder im
2.- 5. Lebensjahr . — Die hauptsächlichsten Todesursachen waren :
Scharlach in — Fällen (1910 : —) ; Masern — (4) ; Diphtherie und
Krupp 2 (5) ; Keuchhusten 2 (2) ; Typhus 3 (1 ) ; Influenza — (—) ;
Genickstarre — (—) ; Lungentuberkulose 16 (23) ; Lungenentzündung16 (6) ; Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 6 (6) ; Krankheitender Kreislaufsorgane 14 (12) ; Krankheiten des Nervensystems 24
(23) ; Magen - und Darmkatarrh 40 (23) ; darunter befanden sich Kin¬
der im 1. Lebensjahr 37 (21) ; Sonstige Magen - und Darmkrankheiten
10 (7) ; Krebs und sonstige Neubildungen 21 (23) ; Selbstmord 2 (4 ) ;
Verunglückung 6 (8), darunter an Hitzschlag 1 (—) . — Auf 1000 Ein¬
wohner und aufs Jahr berechnet betrug die Zahl der Eheschließungen
8,26 ( 1910 : 9,12), der Geburten 24,18 (25,65 ) , der Lebendgeborenen
23,91 (25,30 ) , der Sterbefälle 17,76 (16,54 ) und der Geburtenüber¬
schuß 6,15 (8,76) . Kinder unter 1 Jahr starben — berechnet auf 100
Lebendgeborene und aufs Jahr — 24,60 (1910 : 19,44 ) .

82. Schwarzwaldverein, Sektion Karlsruhe. Man schreibt
uns ; Der Stand der Mitglieder auf 1 . Januar 1911 betrug
1402 , ringetreten seit 1 . Januar bis heute 197 , heutiger Stand
1599 . Wer will das 1600. Mitglied werden ?

tz, Stadtgarten -Konzert. Am Sonntag , den 13. August d . Js .,
vormittags M12 bis mittags Ml Uhr wird im Stadtgarten bei
günstiger Witterung die Kapelle der Freiwilligen Fenerwehr ein
Freikonzert veranstalten. Es werden nachfolgende Musikstücke zum
Vortrag gebracht werden : „Mit Paradeflaggen ", Marsch von Blan¬
kenburg, Ouvertüre „Der Prinz von Oranten ", von Latann , Para¬
phrase über das Volkslied „Aennchen von Tharau " von Silcher ,
„Sirenenzauber ", Walzer von Waldteufel , „Heiter durch die Welt ",Galopp von Fetras .

X Zum Unfall im Rheinhasen wird mitgeteilt , daß sich der Eroh -
herzog, die ,Großherzogin Luise und Bürgermeister Dr. Paul sich tele¬
phonisch oder telegraphisch nach dem Befinden der beiden noch im
Krankenhaus befindlichen schwerer Verletzten erkundigten .

^ Vorsicht mit Feuer mutz jetzt die Losung lauten I Die
sich täglich in erschreckender Weise häufenden Brandfälle infolgeder großen Dürre im ganzen Lande geben dringend Ver¬
anlassung, größte Vorsicht mit jedem brennenden Gegenstände
zu beobachten. Die Holzbauten sind bis ins Innere ausgedörrt,das verdorrte Gras und Laub , die dürren Scheunenbalken , die
brüchig trockenen mächtigen Erntevorriite sind ein verderben¬
bringender Nahrungsstoff für den kleinsten -Funken .

8 Festgenommeu wurden : ein 20 Jahre alter Taglöhner aus
Plankstadt , den die Staatsanwaltschaft hier wegen erschwerter Körper¬
verletzung verfolgt, «in 21 Jahre alter, aus Altwiesloch gebürtiger und
hier wohnender Kaufmann , weil er einen Wechsel über 750 Mark
fälschte und in Umlauf setzte , ferner ein 20 Jahre altes Büfettfräuleinaus Basel , das dringend verdächtig ist, einer Freundin 20 Mark
unterschlagen zu haben.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

'
<71. Berlin , 12. Aug. (Privattel .) Die Unterzeichnungdes deutsch -amerikanischen Schiedsgerichtsvertags ist demnächst

zu erwarten. Der Vertrag wird in allen Teilen mit den
Vertrügen übereinstimmen , die zwischen den VereinigtenStaaten . England und Frankreich geschlossen wurden.

□ Berlin . 12 . August. (Priv .) Achttausend Mark Diäten haben
sich, wie bereits gemeldet, die Mitglieder des englischen Unterhauses
(mit 256 gegen 158 Stimmen ) soeben bewilligt . Das ist eine Ent¬
schädigung, die « eit über die Diätensätzc. der deutschen Reichstags -
obgeordneten hinausgeht . Diese erhalten bekanntlich nur 3000 Ji
jährlicher Aufwandsentschädigungen , dazu freie Eisenbahnfahrt und
SO Pfund Freigepäck auf allen deutschen Bahnen . Es wird ihnenaber bei Fernbleiben von einer Sitzung 20 Ji für den Tag in Abzug
gebracht ; und da kaum einer von allen Reichstagsabgeordneten sämt¬
liche Sitzungen und Abstimmungen mitmacht , so kommt die ganzeSumme von 309V JI nur selten zur Auszahlung . Die parlamentari¬
schen Diäten , die bekanntlich langjährige Kämpfe im deutschen Reichs-

Temperatur von 24.8 Gr. Auf dem Lande wurde .im Schatteneine Temperatur von 41,8 Gr. festgestellt.

Kieme Zeitung .
y . Verkannte Genies . Jules Elaretie erzählt im „Temps " einige

seiner Erfahrungen , die er als Direktor des Französischen Theatersmit verkannten Genies gemacht hat . Ein Autor überbrachte ihm ein¬
mal ein Manuskript » dessen Hauptszenen mit trüber roter Tinte ge¬
schrieben schienen und sagte dazu : „Sie bemerken» daß ich den Text ,sobald die Szenen pathetisch werden , mit eigenem Blute zu schreiben
pflege ." Trotz dieser Manier war das Stück nichts wert , aber jahre¬
lang wurde Elaretie von diesem Autor verfolgt , der seine Arbeiten
für Meisterwerke hielt , weil er sie mit eigenem Blute schrieb . Ein
anderer Autor war ganz vetrückt, denn er behauptete , er sei das fleisch¬
gewordene Wott und daher an allen Werken beteiligt , die unter an¬
dern Namen gegeben werden , und berechtigt, Tantiemen zu beziehen.
Ein anderer , der einige» Talent hatte und nicht verrückt war , be¬
hauptete dennoch , daß alle neuen Stücke auf Ideen beruhen , die man
ihm gestohlen habe.

v . Zn drei Tage« de« atlantischen Ozean zu durchqueren, ist das
neueste Ideal in englischen Schiffahrtskreisen . Es handelt sich aber
nicht etwa um eine bloße Utopie , sondern um ein Projekt , dessen
Realisierung man in interessierten Kreisen ernsthaft erwägt . Die ge¬
plante - Dampferlinie hat vor allem den Vorteil , um dreitausend eng¬
lische Meilen kürzer zu sein als die Linie von Liverpool nach New
York. Die Sttecke Ealway —Halifax macht zwei Drittel der vor¬
erwähnten Linie aus , so daß es einem Dampfer mit der Schnelligkeit
der .Mauretania " möglich fein mutz, die Linie Ealway —Halifax in
drei Tagen zurückzulegen . So lauten wenigstens die Berechnungen
Mr . Robert Worthington 's und anderer Befürworter der neuen
Dampferverbindung . Sir Wilfrid Laurier , der kanadische Premier ,
hat seine Unterstützung bereits zugesagt, und auch Sir Edward
Morris , Premier von Neufundland , hat die amtliche Förderung des
Projetts , soweit sein Ressort in Frage kommt, in Aussicht gestellt.

in betracht kommenden englischen und irländischen Eisenbahnen

Kavksiye Presse . Abendblatt. Samstag , den 12. August 1811 . Nr . 372
tag zeitigten , sind jetzt in allen europäifchen Staaten » außer in Spa¬nien und Italien , durchgeführt.

— Berlin , 12. August. Aus der Mitgliedschaft der Deutschen
Motorfahrer -Vereinigung , welche gegenwärtig über 17 000 Wagen -
und Motorradfahrer zählt , werden Heuer auf Ansuchen des Kgl .
Preuß . Kriegsministeriums zu dem in der Umgegend von Danzig
stattfindenden Kaisermanöoer « 40 Motorradfahrer zur freiwilligen
Dienstleistung abgeordnet werden . Diese „Schnellfahrer " werden
hauptsächlich zum Meldedienst , sowie zur Vermittelung der Verhind -
ungen nach rückwärts Verwendung finden .

---- Kiel , 12. Aug. Prinz Heinrich von Preußen mutz sich
wegen eines kleinen Blutergusses am rechten Fuß noch einige
Schonung auferlegen. Der Prinz befindet sich im übrigen
durchaus wohl.

— Braunschweig, 11 . Aug. Der hier wohnende frühere komman¬
dierende General des 17. Armeekorps, Georg von Braunschweig, ist
heute früh , wie die Braunschweigische Landeszettung mitteilt , in
Blankenberg a . H., wo er zur Kur weilte , im 66 . Lebensjahre ge¬storben. Er war bis vor zwei Jahren kommandierender General in
Danzig und stand L I» »uite des Königin Augusta -Earde -Grenadier -
Regiments Nr . 4.

>= Stuttgart . 12. Aug. Die Zweite Kammer hat den
Haupt -Finanzetat und das Finanzgesetz mit 62 gegen 14
( sozialdemokratische) Stimmen angenommen.

— Paris , 12. Aug . Aus Arras wird gemeldet : Der Anttmilitarist
Hillet, Herausgeber eines revolutionären Blattes , wurde in contu¬
maciam zu einem Monat Gefängnis verurteilt , weil er im Eisenbahn¬
wagen die mit ihm fahrenden Soldaten aufgefordert hatte , die Inter¬nationale anzustimmen.

Barcelona, 18. Aug. Im Paralelovkertel explodierte
auf der Straße eine Bombe, welche Sachschaden anrichtete .

i— Barcelona, 12. Aug. In der vergangenen Nacht fan¬den anläßlich der Hinrichtung des Matrosen der „Numancia"
lärmende Straßenkundgebungen statt . Zwischen der Polizeiund den Ruhestörern kam es wiederholt zu Zusammenstößen ,wobei auf beiden Seiten mehrere Personen durch Revolver-
schüsse verwundet wurden.

Vom Kaiser.
— Homburg v . d . H . , 12. Aug . Der Kaiser traf heute Vormittag

gegen 10 Uhr in Begleitung des Prinzen und der Prinzessin FriedrichKarl von Hesien , sowie der Kronprinzessin von Griechenland vor der
englischen Kirche ein und wurde von der englischen Geistlichleit mitdem Bischof Bury an der Spitz« empfangen . Anwesend war auch u. a.der frühere englische Botschafter in Berlin , Sir Francis Lascellr «.In der Kirche wurde eine Büste des verstorbenen Königs Eduard VII .von England enthüllt . Nach der Feier unterhielt sich der Kaiser län¬
gere Zeit mit Sir Francis Lascelles und begab sich dann mit den
Fürstlichkeiten nach dem hiesigen Schloß.

DaS Befinden des Papstes .
----- Rom, 12 . Aug. Der Gesundheitszustand des Papstes

ist andauernd zufriedenstellend . Die Besserung im Befinden
macht Fortschritte . Der Papst hat die Nacht ruhig verbracht.Das Fieber ist fast völlig verschwunden. Die Aerzte habeneine verstärkte Nahrungsaufnahme gestattet.

Aus der Republik Portugal .
M Lissabon, 12. Aug. Während die überwiegende Masiedes Militärs treu und ergeben zur Republik hält , haben sich

doch zwei Regimenter als sehr unzuverlässig erwiesen. Eins
davon , das 16. Infanterieregiment , garnisoniert in Lissabon.
Wie sehr in diesem Regiment die klerikale und monarchistische
Bewegung Fuß gefaßt hat, erhellt daraus, daß 18 Sergeanten
der Derschwörung gegen die Staatsgewalt schuldig befunden ^und in eine Festung gebracht wurden . Das 17. Infanterie¬
regiment. das in Boja in Garnison steht, hat sich ebenfalls Meu¬
tereien zu Schulden kommen lassen . Ein großer Teil der Sol¬
daten und Unteroffiziere wollten dem Obersten eine Katzen¬
musik bereiten und ihm nicht nur den Gehorsam verweigern,
sondern vor aller Welt zeigen, daß er als Republikaner von
klerikal -monarchischen Soldaten nicht respektiert wird. Der
republikanische Teil des Regiments verhindert diese Be¬
schimpfung. Der Führer der Monarchisten , ein Fähnrich , nahm
sich das Leben , indem er sich den Hals durchfchnitt.= Lissabon, 12. Aug. In Piro Pinero wurden Zoll¬beamte . welche nach geschmuggelten Waren fahndeten, von
Ortsbewohnern angegriffen. Es kam zu einem heftigen
Kampfe , wobei 11 Personen verwundet wurden.

Die Ereignisse in Marokko.
01. Berlin . 12. Aug. (Privattel .) Der »Lokalanz ." bringt

heute abend folgendes sensationelle Telegramm aus Paris :
Ein soeben von Französtsch-Westafrika zurückgekehrter Beamter
einer französischen Privatgesellschaft, der sich für die absolute
Richtigkeit ferner Angaben verbürgt, teilt mit, man habe in
Dahomey am 25. Zum, also noch ehe der „Panther " nach Aga-
dir entsandt wurde , mit aller Bestimmtheit gewußt, daß zwi¬
schen Deutschland und Frankreich über die Abtretung Togos

zum Austausch gegen andere französische KoloMalgebiete »er,handelt werden würde . Der Gewährsmann befindet sich jq |
hoher angesehener Stellung .

21 . Paris , 12. Aug. (Privattel .) Der »Temps" setzt sein« I
pessimistische Darstellung der Marokkolage fott und suchtinsbesondere eine Intervention Englands hervorzurufen Auf |die öffentliche Meinung Frankreichs machen seine Artikelaber keinen Eindruck mehr, seitdem man weiß, daß das Blatt
nicht mehr das Sprachrohr des Ministers des Aeutzeren DesSelves ist.

61 . Wilhelmshaven, 12. Aug. (Privattel .) Das Kanonen- !
boot »Panther" ist von Agadir kommend, wie angekündigt . I
hier in Wilhelmshaven eingetroffen.

UnalüSsfälle.
= Köln, 12. Aug. (Tel.) Gestern sind wiederum vier !

Personen im Rhein ertrunken . Tags zuvor ertranken fünf jPersonen.
----- Paris , 12 . Aug. Ein Wagen der elektrischen Unter, !

grundbahn geriet in Brand, wodurch eine furchtbare Panik ent-
stand. Dir Reisenden flüchteten eiligst aus dem Wagen. Dabei
wurde eine 30jährige Dame vor den Motorwagen geschleudert,der ihr den rechten Arm zermalmte. Andere Reisende wurden
zu Boden geworfen; eine größere Anzahl von Personen wurde I
verletzt. _

Brand -Katastrophen.
c. Ettlingen . 12. Aug. Heute vormittag gegen 11 -

Uhr brach beim „Erbprinzen" aus unbekannter Ursache ein jFeldbrand aus, der aber in kurzer Zeit gelöscht werden konnte.
'

— Berlin , 12. Aug. Ebenso wie die Zahl der Dachstuhl.
brande in Berlin haben sich die Waldbrände in der Umgegend |in den letzten Tagen ungemein vermehrt. Die Vorortwehren
hatten angestrengte Beschäftigung , um der stellenweise sehr
großen Feuer Herr zu werden . — Für die durch den Brand in
Helgoland geschädigten Bewohner der Insel ist unter den Kur¬
gästen eine Sammlung eingeleitet worden.

M Mittenwalde , 12. Aug. (Tel . ) Hier brach gestern
abend 10 Uhr auf dem sogenannten Bogelsang , dem Stadtteil ,
kn dem sich zahlreiche alte Baulichkeiten befinden, ein gewal» >
tiges Feuer aus . Nach den bisherigen Feststellungen besteht I
kein Zweifel , daß Brandstiftung vorliegt , zumal die Feuerwehr
drei Brandherde gefunden haben will , an denen das Feuer
auskam . Der Verdacht richtet sich gegen einen Sträfling , der
vor etwa 14 Tagen aus dem Gefängnis entlasten wurde und
jetzt spurlos aus Mittenwalde verschwunden ist . Bei den Lösch¬
arbeiten erlitten zahlreiche Feuerwehrleute Verletzungen.

-r-- ELttingen, 12 . Aug. (Tel .) In Dudenstadt-Eichsfeld
stehen auf der Sackstraße und der Spiegelbrücke 40 Ge¬
schäfts - und Wohnhäuser in Flammen . Infolge |
der Dürre und des Wastsrmangels ist ein Löschen unmöglich ,
sodaß zu fürchten ist, daß der ganze Stadtteil Unterstadt ab-
vrennt.

iM. Köln, 12. Aug. (Privattel .) Die Waldbrände im
deutsch -belgischen Grenzgebiet . nelhmen einen erschreckenden

'
Eharakter an. In der Nähe von Ssurbrodt (bei dem Trup¬
penübungsplatz Elsenborn ) , wo man vor wenig Tagen erst
einen größeren Waldbrand gelöscht hat, ist erneut Feuer
ausgebrochen , sodaß man das Aachener Militär dotthin requi¬
rierte. Das Feuer im Hertogenwald wütet gleichfalls fort
und nähert sich der preußischen Grenze . Weite Strei¬
ken Waldes find vernichtet . Die belgischen Soldaten können
angesichts der ungeheuren Glut dem Feuer keinen Einhalt
bieten. Die Einwohner der Benndörfer helfen Tag und
Nacht an der Bekämpfung des Feuers, ohne die weitere Aus¬
dehnung verhüten zu können.

= Paris , 12. Aug . (Tel .) Mit Rücksicht auf die infolge
der anhaltenden Dürre häufig vorkommenden Waldbrände hat
der Ackerbaum-knister angeordnet , daß die Beamten des Forft-
und Wasterwesens sich bis auf weiteres von ihren Posten nicht
entfernen dürfen . _

Di- Cholera .
---- Paris , 12. Aug. (Tel . ) Aus Montpellier wird gemel¬

det, der Minister des Innern habe mit Rücksicht auf die
Choleragefahr angeordnet , daß bis auf weiteres aus dem De¬
partement Hsrault keine Pilgerzüge nach Lourdes abgrhen '
dürfen .

- Saloniki , 11. Aug. (Tel .) Die Zustände in Jpek sind traft . ;
los. Die Cholera fordert täglich 50 Opfer , besonders unter der
mohammedanifch-albanesischen Bevölkerung , die die Seuche als Fü¬
gung des Himmels betrachtet und gar keine hygienischen Vorsichts¬
maßregeln beobachtet. Deshalb sind bisher über 809 Mohammedaner
gestorben, während unter der übrigen Bevölkerung 60 Todesfälle zu
verzeichnen sind . Der Markt ist meist geschlosien, und die Geschäfte
stocken . Auch in den umliegenden Ortschaften fordert die Cholera
zahlreiche Opfer.
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verhalten sich dem neuen Projekt gegenüber äußerst wohlwollend ; das¬
selbe kann von den großen atlantischen Schiffahrtsgesellschaften und
von allen im anglo -amerikanischen Handel interessierten Kreisen be¬
hauptet werden . Man erwägt eine möglichst schnelle Verbindung
zwischen London und Ealway . Halifax auf der anderen Seite ist um
800 englische Meilen näher zu Ealway gelegen als Boston und
New York. Von Halifax würden Schnellzüge nach New York und
Chikago laufen . Dem Frachtenverkehr würde durch die neue Linie ,soweit der kanadische äußerste Westen in Betracht kommt, hervor¬
ragend gedient werden. Sollte die Linie zustande kommen, so wird
es in der nahen Zukunft durchaus möglich sein, London an einem
Samstag mit dem Reiseziel New York zu verlassen und über Ealwayund Kanada am Mittwoch in New York anzulangen , New York nach
Erledigung dringendster Geschäfte im Laufe desselben Tages zu ver¬
lassen , um am folgenden Samstag Mitternacht in London zu sein .

D . Zu einem eigenartige « Einsiedlerleben ist der künftige Be¬
herrscher des himmlischen Reichs, der sechsjährige Kaiser von China »verurteilt . Er muß ein von der Welt völlig abgeschlossenes Dasein
führen und selbst seiner leiblichen Mutter sind nur gelegentliche Be¬
suche , deren Zahl festgesetzt ist , gestattet . Kurz nachdem der letzte
Kaiser Kuang Hsu gestorben war , wurde der SüuglingkThronerbe
Pu -Yi aus den Händen seiner Mutter in die Obhut der Kaiserin -
Witwe , die von nun ab als seine Mutter betrachtet wurde , über¬
tragen . Die Pforten der Verbotenen Stadt schlossen sich hinter dem
Kinde , das sich über die Trennung von seiner leiblichen Mutter so
untröstlich geberdete, daß man ihr ganz gegen den Geist chinesischer
Hofetikette gestatten mußte , das Kind von Zeit zu Zeit zu sehen . Der
sechsjährige Kaiser führt den imposanten Titel : Herr der zehntausend
Jahre und ein streng geordneteck regelmäßiges Leben. Jeden Morgen
um 6 Uhr wird er durch den Gesang von 8 Eunuchen geweckt. Die
drei Mahlzeiten Sr . Majestät werden um 8 Uhr , 12 Uhr und 6 Uhr
abends eingenommen . Um 8 Uhr abends muß sich die jugendliche
Majestät zur nächtlichen Ruhe zurückziehen . Die Diät des jungen
Kaisers ist eine höchst einfache. Man befolgt den Grundsatz, niemals
irgend ein Nahrungsmittel dem Kaiserknaben vorzusetzen , das nicht

zu jeder Jahreszeit erhältlich wäre . Der Grund hierzu ist in der
humanen Erwägung zu suchen, daß man auf diese Att der üblichen
strengen Bestrafung der Beamten des kaiserlichen Haushalts vor¬
beugt , die im Falle der Unerfüllbarkeit eines etwaigen gastronomi¬
schen Gelüstes des Kaisers zur Verantwortung gezogen werden
müssen . Unter verschiedenen anderen Dingen wurden dem jungen
Kaiser bisher niemals Fischgerüchte oorgesetzt . Im allgemeinen ist
Se . Majestät sehr gutmütiger Natur ; nur huldigt fie einer einzigen
boshaften Gepflogenheit . Wenn es nämlich heftig geregnet hat ,
so pflegt sie ihre Erzieher in den überfluteten Palasthof zu locken
und amüsiert sich höchlichst über die verlegenen Sprünge der hochge¬
lehrten Mandarinen , die bestrebt sind , von der geo^öenen Gelegen¬
heit , sich von der sommerlichen Wärme in einem der zahlreichen
Tümpel abzukühlen, keine Notiz zu nehmen.

* Dreihundert Heiratsangebote hat der amerikanische Oberst
H. R . Green erhalten , seit er öffentlich feine Absicht bekannt gab,
stch im Laufe der nächsten 12 Monate zu verheiraten . Die zahlreichen
Angebote haben nichts mit den persönlichen Reizen des Obersten
Green zu tun , der zwar ein gesunder Mann im besten Alter ist ; sie
beziehen sich lediglich auf die verlockende Tatsache, daß der heirats¬
lustige Oberst der Sohn der reichsten Witwe Amerikas , Mrs . Hetty
Green 's ist . Ob Oberst Green der Weisung seiner Mutter , sich der
„Jagd von weiblichen Mitgiftjägern "

z» entziehen , durch die öffent¬
liche Ankündigung seiner Absichten entsprochen hat » unterliegt sicherlich
starkem Zweifel .

D . Ein « ergreifende Geschichte wird aus Bologna berichtet : Ein
zwanzigjähriges , auffallend hübsches Mädchen, das sich im letzten
Stadium einer tödlichen Krankheit befand , erfuhr , daß ihr Verlobter
unter der Anklage des Totschlags verhaftet worden fei . Niemand ver¬
mochte die Sterbende von der Schuld ihres Geliebten zu überzeugen ;
sie bat im Gegenteil , ihr den letzten Wunsch zu gewähren und die
Trauung auf dem Totenbette votzunehmen . Die Behörde gestattete
dem Sträfling , sich in Begleitung zweierGefängnisaufseher insEterbe »
gemach zu begeben, wo der Angeklagte in Sträflingskleidung der
Sterbenden angetraut wurde . Kaum war die Zeremonie beendigt,
als das Mädchen aufs Kissen zurückfiel und starb.
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Agadir—Conga Francais.
v Berlin , 12. Aug. In der morgen erscheinenden neuesten Num¬

mer der „Nationalliberalen Blätter " äußert sich der Reichstagsabge-
crdnete Dr. A r n i n g über das französische Kongogebiet als Aus-
jauschobjekt:

„Was aber wollten wir mit unserem Auftreten in Agadir er¬
reichen? Hat Herr v . Kiderlen wirklich daran gedacht, etwas fran¬
zösischen Kongo zu erwerben ? Wohl kaum, denn sonst hätte man sich
wohl bester darauf vorbereitet, als man es war und ist . Zwar hält
unsere Regierung an dem tiefen Schweigen über den Inhalt der Ver¬
handlungen fest. Ob die französische Seite ebenso handelt, weiß man
nicht . Von dort her sind jedenfalls die ersten Gerüchte gekommen ,
daß um Kompensationen im Kongobecken verhandelt werde . Und sie
scheinen zu stimmen ^ was zwar nicht direkt , aber doch durch Indizien
auch in Berlin feftgestellt werden kann : das Reichskolonialamt sucht ,
wie man aus guter Quelle erfährt , „fieberhaft" nach aller erreich¬
baren Literatur über Französifch-Kongo.

„Das ist sehr lobenswert? Aber was kann jetzt noch dabei heraus-
kommen? Die Franzosen find in dieser Beziehung immer gute
Rechner gewesen . Als die Erenzregulierungsverhandlungen über die
Kongo -Kamerungrenze derzeit begannen, hatten starke französische Ex¬
peditionen in langer Arbeit die Distrikte erforscht; von unserer Seite
war nichts geschehen, weil wir kein Geld für so etwas haben . Unsere
Unterhändler waren von vornherein im Nachteil, und es ist noch alles
Mögliche , daß wir damals einen schiffbaren Zugang in das Kongo¬
becken erhielten, — der hoffentlich sich auch schiffbar erweisen wird.

„Hätte Agadir, von vornherein nicht auf Entschädigung in Ma¬
rokko selbst, sondern auf den französischen Kongo gezielt, so hätte das
Auswärtige Amt doch wohl der Kolonialbehörde rechtzeitig Anwei¬
sung gegeben , sich vorzubereiten, und zwar bereits vor dem 1. Juli ,
denn man wird sich doch schon eine kleine Weile zuvor die etwaigen
Konsequenzen der Fahrt nach Agadir überlegt haben . Wenn heute
plötzlich die höchste Kolonialbehörde angegangen wird , sich zu ent¬
scheiden, ob ste einige Quadratkilometer des inneren Kongogcbietes
in ihre Obhut nehmen will und bei unseren auf das Notwendigste be¬
schränkten Schutztruppenverhältnisten auch kann, und sich erst in aller
Eile aus französischen Zeit schriften informieren muß, kann man da
das Zutrauen haben , daß unsere Unterhändler in der Lage sind, die
französische Kongo -Offerte zu übersehen ?

„Jedoch es gibt einen Mann , der Auskunft, beste Auskunft geben
könnte : den Herzog Adolf Friedrich , der gerade von jahrelanger Reise
im französischen Kongo zurückkehrt . Er hat fleißig Berichte geschickt ,
— öffentliche und geheime . Was bekannt geworden ist, spricht ganz
und gar nicht für eine besondere Wertschätzung jenes Gebietes. Die
geheimen sagen vielleicht mehr . Bester aber ist das gesprochene Wort.
Der Herzog ist zurzeit in Togo ; man sollte ihn mit einem Extra¬
dampfer holen. Die Situation ist es wert, und er wird sich freuen ,
wenn er durch seine Reisen in diesem kritischen Augenblicke seinem
Vaterlande einen Dienst erweisen kann.

„Diesen einen Kenner haben wir zur Verfügung, und einen zu¬
verlässigeren kann man sich nicht wünschen . Pflicht des Herrn v . Ki¬
derlen ist es, erst ihn zu hören , ehe er sich und uns Stücke jenes
Landes aufhalst , die sich nachher als die schlechtesten Herausstellen ;
denn dahin wird es bei schnell erraffter B L ch e r Weisheit doch nur
kommen.

„Oder fürchtet man, daß die Ratschläge dieses Kenners ablehnend
lauten werden , und mag ihn gar nicht hören ? Nun , dann ist es doch
bester, wenn man uns mit diesem Ausweg verschont, denn wie diese
plötzlich erwachte fieberhafte Sucht nach Bücherweisheit vor aller
Augen klarlegt, sind wir nicht nach Agadir gegangen, um vom Kongo
etwas zu erwerben .

„Es geht — neben anderen Dingen — auch um unsere natio¬
nale Ehre , und die ist nicht mit Kongowaster reinzuwaschen , wenn
sie einen Flecken erhält.

„Es handlet sich ferner um die rücksichtslose Aufrechterhaltung
der Integrität , der Souveränität , der offenen Tür in Marokko .

„Will Frankreich das nicht, will es den Bruch der Algeciras -Akte,
deren Vernichtung aufrechterhalten , dann müsten wir in Maroklo
selbst und nicht am Kongo die Konsequenzen daraus ziehen , sonst
machen wir uns lächerlich vor aller Welt und begeben uns einer wirt¬
schaftlichen Zukunft , deren Mangel in einem Menschenalter uns in
oie Knie zwingen wird vor unserem Nachbar .

„Wir brauchen Land für unsere wachsende Volkszahl, wir
brauchen Eisenerz für unsere Hochöfen, für die Ernährung unserer
arbeitenden Bevölkerung: wir brauchen Kupfer für unsere Industrie.
Wir brauchen aber auch Absatzgebiete für unsere Industrie , für
unseren Zucker und mancherlei andere Dinge . Marokko — noch vor
zwei Jahrzehnten so unbekannt und unerforscht wie Tibet — steht
im vordersten Beginn seiner Entwicklung. Es verspricht bei den
Hilfsquellen, , die ihm eigen, mehr zu werden als irgendein anderer
Teil des schwarzen Erdteils . So oder so — wir müsten es offenhalten
auch für uns ,

»In Frankreichs Hand wird es trotz aller Verträge, die wir heute
etwa zu unserer Sicherung machen können , bald verschlossener für uns
sein , als die heilige Stadt der Herrscher Chinas , das lehrt die wirt¬
schaftliche Entwicklung aller französischen Kolonien im Laufe der
letzten VA Jahrzehnte.

"

Non der Fuftfchiffatzrt .
Id Konstanz , 13. Aug. Die Stadtverwaltung Konstanz hat in Ver¬

bindung mit dem , Verein für Luftschiffahrt und dem Kur - und Ver¬
kehrsverein Konstanz mit dem Aviatiker Fiedler , der mit seinem
Flugzeug schon mehrere erfolgreiche Schauflüge veranstaltete, ein Ab¬
kommen getroffen, nach dem Fiedler sich verpflichtete , am Sonntag ,
den 13. August , und Montag , den 14. August , jeweils nachmittags
zwischen 5 und 8 Uhr , auf dem Exerzierplatz Schauflüge zu veranstal¬
ten . Der Flugapparat „Fiedler" ist nach eigenen Ideen konstruiert
und ausgeführt. In seinem Aeußern äbnelt er am meisten dem fran¬
zösischen Flugapparat „Antoinette" . Die Flügelspannweite beträgt
15 Meter, die Rumpflänge 1b Meter , der Flächeninhalt der Trag¬
flächen 80 Qm . An der Spitze des Apparates ist ein 50 U8 .-Daimler -
Motor mit Wasserkühlung einmontiert. Der 2,60 Meter lange
Propeller ist direkt gekuppelt mit der Motorachse und macht in der
Minute 1200 Umdrehungen . Seiten - und Höhensteuer befinden sich
am Schwanzende , die Verwindungsflächen an den Haupttragflächen,
Das Gewicht des Apparates beträgt ohne Flieger 550 Kg . Bei günsti¬
gen Luftverhältnistenvermag der Apparat außer dem Flieger noch eine
Nutzlast von 120 Kg . mit , ch zu führen .

ob. Friedrichshafen, 10 . Aug. Der „Benjamin der Zeppelinschen
Luftschiffe" wurde das jetzt seiner Fertigstellung entgegengehende
Luftschiff „L. Z. 0 " genannt. Das Luftschiff ist für die Militär -Ver¬

waltung bestimmt und erhält den Namen „Z . 2"
. Es ist als Ersatz

für das in Köln stationiert gewesene Luftschiff , das dein Limburg
scheiterte, bestellt . Das Luftschiff war erst in der Länge von nur 100
Metern gebaut, es sollte in dieser Größe Probeflüge machen und

sollte dann auf 132 Meter verlängert werden und abermals Probe¬
flüge ausführen. Die Resultate beider Erprobungen hätten dann

interestante Unterlagen für kleine und große Z-Luftschiffe gegeben
Das Gerippe war auf 100 Meter Länge schon fix und fertig in der

Halle, nun aber hat man sich dazu entschlosten, das Luftschiff nicht
erst klein und dann vergrößert herauszubringen, sondern gleich in de :

Größe von 132 Meter. Zu diesem Zweck ist das Gerippe in der Mitv
auseinander genommen und die Verlängerungen werden z. Zt . ein

gebaut. Bis Ende dieses Monats wird das Luftschiff dann seine

Seite 3
Probefahrten aufnchmen . Bedingung der Abnahme des Luftschiffes
Utens der Militärverwaltung ist eine Geschwindigkeit von 16 bis 17
Sekundenmrter . Daß das Luftschiff diese Schnelligkeit ent¬
wickelt, ist nicht zu bezweifeln. Ende nächsten Monats , wenn das
Luftschiff ganz ausprobiert ist , will dann die Militärverwaltung das
Luftschiff übernehmen .

ll > München , 12 . Aug. (Privat .) Demnächst dürste die Aus¬
schreibung eines „Bayerifch -Oesterreichifchen Rundfluges" erfolgen,
als deren Veranstalter die Stadt München genannt wird . Als
Etapvenstationen sind München , Stuttgart , Nürnberg, Salzburg , Linz
und Wien vorgesehen . Der Flug soll im Frühjahr 1912 veranstaltet
werden , und man hofft , daß sich die zu berührenden Städte mit Preis -
ausjetzungen beteiligen werden . Der Flug dürfte sehr interessant wer¬
den, weil von den Teilnehmern hohe Bergketten zu überfliegen sind.

€ 1. Berlin , 12. Aug . (Privattel .) Das umgebaute Mili¬
tärluftschiff „M . 2“ unternahm heute zwei glänzend verlau¬
fene Probefahrten .

hil Mainz , 12 . Aug . (Tel .) Der „Parseval 1" hat
heute nacht 114 Uhr die Rückfahrt von Mainz nach Metz wie¬
der angetreten .

] !{ Kopenhagen, 12 . Aug. (Privattel .) Ueber dem dänischen
Rundflug waltet ein unglücklicher Stern . Während erst am Donners¬
tag der Flieger Poulain aus beträchtlicher Höhe abftürzte und sich
lebensgefährliche Verletzungen zuzog , trug sich gestern abermals ein
schwerer Ilnglücksfall zu. Gestern abend 8M.> Uhr wollte der dänische
Flieger Nielse«, einer der Teilnehmer am Etappenflug Skagen-
Kopenhagen , im Eleitslug niedergehen . Als der Apparat sich noch
etwa 50 Meter kber dem Boden befand , Lberfchlug er sich plötzlich in¬
folge eines Windstoßes und stürzte zu Boden. Die Maschine wurde
vollständig zertrümmert . Der Flieger , der unter den Apparat zu
liegen kam , hat beide Beine gebrochen und außerdem innere Ber-
letzungen davongetragen.

— Paris , 12. Aug. (Tel .) Der Kriegsminister hat beschlosien,
eine Anordnung zu treffen , infolge deren eine Anzahl der im Privat¬
besitz befindlichen Flugzeuge im Bedarfsfälle der Armee zur Ber»
fügung gestellt werden sollen . Ursprünglich hatte der Kriegsminister
die Absicht gehabt , den Flugzeugerbauern jährliche Prämien dafür
zu zahlen, daß sie der Heeresverwaltung im Falle einer Mobilisierung
Flugzeuge nebst den Lenkern liefern. Da jedoch die Erbauer keine
fertigen Flugzeuge auf Lager haben , sondern immer nur jeweilige
Bestellungen ausführen, kam der Kriegsminister von diesem Gedanken
ab und beschäftigt sich gegenwärtig mit dem Plane , das für die Kraft¬
fahrzeuge bestehende System der Requirierung auch für die Flugzeuge
einzuführen . — General Roche, Inspekteur der Militär -Luftschiffer -
Abteilung , hat gestern die Militärflieger -Schule inspiziert. Um 3 Uhr
morgens fuhr er per Automobil nach St . Cyr, besichtigte die Schule
und ließ zwei Apparate bereit stellen. In dem einen nahm ein
Ordonnanz -Offizier Platz, in dem anderen der General selbst. Beide
Apparate wurden von Militärfliegern geführt . Kurz vor 5 Uhr flogen
die beiden Flugzeuge nach Etampes ab . Eine Stunde später landeten
ste vor der Bleriot - Schule . Der General beglückwünschte hier den
Hauptmann Felix , der dieser Tage den Welt -Höhen -Rekord geschlagen
hat . Er ließ sämtliche Schüler der Flugschule manöverieren. Als¬
dann setzte er in einem Bleriot -Apparat den Flug fort, besichtigte noch
verschiedene andere Punkte in der Umgebung. Die Rückkehr nach
Paris erfolgte um V2 II Uhr .

Vom L. Z . „Schwaben ".
$ Baden -Oos , 12. Aug . Am Donnerstag , den 17. August ,

vormittags wird das Luftschiff „Schwaben " in Baden -Baden
zu einer Fahrt nach Friedrichshafen aufsteigen , und dabei
feinen Weg über Stuttgart nehmen , über dem eine halbe
Stunde lang gekreuzt werden soll. Die Rückreise, ebenfalls mit
Schleife über Stuttgart , wird von Friedrichshafen aus am 18.
August erfolgen .

Aus dem gewerblichen Leben.

Die längste Dauer einer Reihe solcher .Tropentage" ist in Karlsruhe
6 und in Heidelberg 7 gewesen .

, Wie immer bei lang anhaltendem schönem Wetter sind die klima-
Usoyen Unterschiede im Land besonders scharf hervorgetreten. In der
Rheinebene hat der Wärmeüberschuß 2% Grad betragen, in den Tal -
und Kessellagen (Villingen, Donaueschingen , Buchen , Wertheim) , wo
die nächtliche Ausstrahlung besonders groß zu fein pflegt , nur iy ,
ist2 .

2 Grad, dagegen auf den fteigelegenen Höhen des Schwarzwaldes
(Höchenschwand, Todtnauberg, Kniebis) und in Hanglagen (Baden-
weiler ) , wo klare Nächte verhältnismäßig warm sind, 3—ZV* Grad .

3n den beiden ersten Tagen sind ziemlich ergiebige Regenmengen
niedergegangen, dann hat aber eine Trockenzeit eingesetzt , die nur
stellenweise durch meist ganz unzureichende Gewitterregen unter¬
brochen wurde , so daß allmählich eine weitgehende Austrocknung des
Erdbodens eintreten konnte. Die Bewölkung ist ungewöhnlich klein
gewesen und die Sonnenscheindauer hat deshalb einen Wert erreicht ,
der sich in Karlsruhe, wo bis zum Jahr 1894 zurückreichendc Auf¬
zeichnungen eines Sonnenfcheinmesiers vorliegen, als der größte feit
dieser Zeit in einem Monat erreichte darstellt ; allerdings ist er nur
um ein weniges größer , als im Jahr 1904 gewesen . Die Luftdruck¬
mittel sind um rund 3 inin zu hoch ausgefallen.

Zu Beginn des Berichtsmonates verursachte eine in hohem Norden
vorbeiziehendeDepression trübes, regnerisches und mäßig kühles Wet¬
ter . Dom 4. an kam hoher Druck über Mitteleuropa zur Herrschaft ;
es klarte auf und die Temperaturen stiegen rasch an. Als sich am S .
der Kern des Hochdruckgebietes auf Rordwesteuropa verlegt hatte,
brachten die von dorther wehenden Winde die Temperaturen zum
Sinken , doch fielen sie nur unerheblich unter die normalen . Die
nächsten Tage blieben windig, doch wurde es am 12 . schon wieder
warm, da es inzwischen auch auf den britischen Inseln , von woher
die Winde bliesen , sehr warm geworden war . Nach der Monatsmitte
lagerte der Kern des hohen Druckes, der auch Mitteleuropa umfaßte,
im Südwesten, während im Nordosten Depressionen verharrten ; diese
machten sich aber bei uns nur vorübergehen dadurch etwas geltend,
daß sie die Temperatur infolge nordwestlicher Luftzufuhr etwas zum
Sinken brachten .

Vom 20.—25. lag der hohe Druck über Mitteleuropa selbst , von
da ab bis zum Monatsschluß über Nordwesteuropa . Während bis
dahin die Lufttemperaturnicht übermäßig hoch gewesen war , trat nun
infolge der ungehinderten Sonnenstrahlung eine völlige Hitzeperiode
ein . In tieferen Lagen stieg das Thermometer jeden Tag wesentlich
über 30 ° an und noch in einer Höhe von 1000 in waren die Mittel¬
temperaturen bis zu i % ° größer als die normalen Werte für die
Rheinebene. Wiewohl die LustdMckverteilung mehrmals sehr un¬
gleichmäßig war, indem sie flache Teilminima über dem Festland auf¬
wies , kam es doch nur zur Bildung lokaler Gewitter, und nur ganz
vereinzelt fiel etwas ergiebigerer Regen .

Die ungewöhnliche , anhaltend warme und trockene Witterung
des Juli erklärt sich demnach einfach durch das Fehlen von atlantischen
Depressionen , die dem Festland kühlere Luft vom Meer her hätten zu¬
führen können und durch das Vorherrschen von Hochdruckgebieten, die
klares Wetter, viel Sonnenschein und dadurch starke immer mehr zu¬
nehmende Erwärmung hervorriefen : diese letztere ist somit über dem
Festland selbst entstanden und sie ist nicht etwa von . auswärts durch
Winde dorthin verbracht worden .

Briefkasten .
Seelbach. Sie sind zur Abnahme der Bücher verpflichtet, den

Kostenpunkt hätten Sie sich vorher überlegen müsien . Anders dann,
wenn Sie wegen der Lieferung und deren Preis in einen Irrtum
versetzt oder getäuscht worden wären , was Sie offenbar selbst nicht
behaupten können.

H. M . in D. u. Frau St . hier : Wurden brieflich beantwortet .

Uergnügungs - und Pereins -Anreiger .
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Sonntag , den 13. August:
— Hamburg , 12. Aug. Der englische Seemans - und Hafenstreik

hat bisher keinen Einfluß auf das deutsche Exportgeschäft geübt. Die
Exportordres, die in England in Arbeit find , können , selbst wenn
die Absicht bestände, von den überseeischen Bestellern wegen des
Streiks nicht rückgängig gemacht werden , weil es sich um force ma¬
jeure handelt. Neue Exportaufträge wird die deutsche Industrie als
Folge des . englischen Streiks jedenfalls nicht erhalten. Eine Wirkung
im Hamburger Geschäft macht sich insojeru geltend, als eine große
Zahl von Dampfern, die sonst nach England zu gehen pflegen, in Ham¬
burg liegen bleiben, da sie in England nicht gelöscht werden.

Ter Streik in der Bad . Anilinfabrik .
— Ludwigshafen, 12 . Aug. Die in der Bad . Anilin - und Soda¬

fabrik tätigen Mitglieder des Deutschen Metallarbeiteruerbandcs
nahmen gestern abend in einer stark besuchten Versammlung im Saal¬
bau Noll Stellung zur gegenwärtigen Situation . Im ganzen werden
wohl über 1080 Metallarbeiter in der Fabrik beschäftigt fein, von
denen die Mehrzahl dem genannten Verband angehört. Vor dem
Versammlungslokale harrten größere Gruppen Ausständiger des Er¬
gebnisses der Beratungen. Es wurde der Beschluß gefaßt, die Fabrit -
leitung wiederholt um Berhaudlungen anzugehen. Bleibt diese auf
iürem ablehnenden Standpunkt, dann sollen am Montag sämtliche
Verbandsmitglieder kündigen . Daß sich auch alle übrigen Verbände
solidarisch erklären werden , ist zweifellos . Damit würde die Lage
kür die Fabrik bedeutend verschlimmert .

Die Witterung im Monat Juli.
Mitgeteilt vom Zentralbureau für Meteorologie und Hydrographie

im Großherzogtum Baden.
_L Karlsruhe, 12 Aug. Der verflossene Juli hat ganz ungewöhn¬

liche Witterungsverhältniqe gebracht, indem er mit Ausnahme der
ersten drei Tage sehr warm, im letzten Drittel sogar drückend heiß ,
dabei sehr trocken und überaus reich an Sonnenschein gewesen ist.
Die Monatsmittel der Temperatur haben Werte erreicht , die — aller¬
dings nur um weniges — größer sind , als diejenigen des Juli 1904 ,
die bisher als die höchsten feit Errichtung des badischen Beobachtungs¬
netzes im Jahr 1868 gegolten haben , doch sind ste nach der bis zum
Jahr 1779 zurückreichenden Beobachtungsreihe van Karlsruhe noch
lange nicht als die höchsten Wärmemittel anzusehen , die man hier
erwarten kann ; denn nicht weniger als 10 mal ist der Juli noch heißer
gewesen , als in diesem Jahr und der Juli 1859 hat sogar um 214 Er.
höhere Mitteltemperaturen gebracht. Die bisherigen Höchststände
der Temperatur sind ebenfalls nicht überschritten worden, wenn auch
das Thermometer , nahezu so hoch angestiegen ist ; auch ist die Anzahl
der Tage mit Temperaturen über 25 Grad in früheren Jahren etwas
größer , als diesmal gewesen , so lange aber zuverlässige Aufzeichnungen
der Maximaltemperaturen vorliegen, ist es noch nicht vorgekommen,
daß 11 Tage, und , wenn man auch noch die ersten Tage des August
hinzummmt , 14 Tage lang das Thermometer in tieferen Lagen jeden
Nachmittag über 30 Grad und noch dazu ganz erheblich angestiegen ist

Bad . Trainverein. 4 Uhr Gartenfest im Kaisergarten.
Beiertheimer Fußballverein. 3 Uhr Internes Sportfest.
Burghof-Garten. 4)4 Uhr großes Konzert .
Fußballvcrein Frankoma . ZV* und 5 Uhr Wettspiele.
Fußballverein Mühlburg. Beteiligung am Sportfest in Knielingen .
Fußballverein Phönix. 4 Uhr Stiftungsfest auf dem Sportplatz.
Karlsr . F .-Kl . Alemannia. V*5 Uhr Wettspiele.
Karlsruher Fußballverein. 5 Uhr Fußballübung,
Männrrgefangverein Karlsruhe. 4 Uhr Sommerfest im Felfeneck .
Rheinklub Alemannia. Abends Familienzusammenkunft .
Schwarzwaldverein. 6 .44 Uhr Ausflug (Albtalbahn) .
Stadtgarten . 5 Uhr Militärkonzert .
Verein für Bewegungsspiele Karlsruhe. 11 Uhr Frühschoppenkonzert .
Weltkinemotograph. Kaiserstraße 133. Vorstellungen von 11—11 Uhr.
WestendhalleMühlburg. 148 Uhr Schotte - Konzert .

Herbstknren.
.8 . F . Viele Juristen, Universitätsprofessoren , Gutsbesitzer ufw .

und durch Berufspslichten bis zum Spätsommer au ihren, Wohnort
gebunden , und können die ibnen nötige Erholungsreise erst im Herbst
vornehmen . Sie bedauern dies nicht , denn sie wissen , daß im Herbst
nirgends. llcbcrfüllung herrscht , daß man überall billigere Prefte er¬
hält als ' in der Hochsaison, und aufmerksamer bedient wird.

So ist cs auch' in der Schweiz , dem zur Erholung so recht ge-
eigneten herrlichen Bcrglande , desicn besondere Reize sich übrigens vxi
Herbst ani besten präsentieren , weil dann die Lust reiner und der
Fernblick freier wird. . . .

Vielfach möchte man nun mit einer Schweizerreise auch, eine
leichte Kur verbinden , für welchen Zweck das Kurhaus Oberwaid ber
St . Gallen «Schweiz « bestens zu empfehlen ist .

Dieses seit kurzem unter neuer bewährter ärztlicher Leitung und
Verwaltung stehende Etablissement entspricht allen Anforderungen,
die an ein gut organisiertes Sanatorium zu stellen sind. Es gibt
dort keine Schwerkranke, sondern sind nur leichtere Leiden vertreten ,
wie z . B . Gicht, Nervosität , Verdauungsbeschwerden , Katarrhe usw.
Tie den besten Kreisen angebörende internationale Kurgesellschaft
unterhält einen angenehmen geselligen Verkehr, und ist diese Anstalt
somit ein Erholungsheim per exccllence, wozu auch die ganz vorzüg¬
liche Verpflegung beiträgt .

Je nach Wabl des Zimmers erhält man für 10—15 Franks (8 bis
12 <.& ) volle Pension inklusive Logis und Kurkosten.

Das Kurhaus Obcrwaid bietet durch seinen großartigen Wald¬
park und durch seine Umgebung viel landschaftlich Schönes, eignet ffch
auch vortrefflich als Stützpunkt snr weitere Ausflüge in die Schweiz.
Ausführliche Prospekte versendet die Direktion kostenfrei . 7114a

Institut Fecht , Kriegstr. 100.
Wiederbeginn des Unterrichts (Repetitionskurse ) Donnerstag

den 17 . August vormittags 7 Uhr . 12486
Neueintretende Schüler können Aufnahme finden .

i'

Telephon 264

empfiehlt
ihre

ärzüsTichen auf der Brauerei auf Flaschen gezogen. '
Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich .
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Die Spannung zwischen dem Preis der
Schweine und dem Schweinefleisch.

BC. Karlsruhe, 11 . Aug. Der Bezirksverein Baden des deut¬
schen Fleischrrverbande » hat eine Eingabe an das Großh . Ministerium
eingereicht , in welcher der Fleischeruerdand dagegen Front macht, daß
Las Großh . Ministerium de« Inner » in seinem Erlah an die Hand -
» erlslammern von einer „unverhältnismäßig hohen Spannung- und
von einem Mißverhältnis zwischen Schweine, und Schweinrfleisch ,
preise» sprach . Es sei hierin ein schwerer vorwurs gegen das
Fleischergewerbe » den der Verband als durchaus unbegründet mit
aller Entschiedenheit zuriickweise» müsse. Es wird dann in der Ein¬
gabe u. a. weiter ausgeführt:

„Um die Spannung zwischen Schweine- und Schweinefleisch¬
preisen , die gegenwärtig in Karlsruhe etwa 17 4 und in Mannheim
etwa 20 4 pro Pfund beträgt, richtig beurteilen zu können, mu » an
sich vor allem ein klares Bill ) davon machen, in welcher Weise die
Bewertung der Schweine durch das Fleischergewerbe erfolgt. Schon
bei den Erhebungen, die seitens der badischen Regierung im Jahre
1906 über die Spannung zwischen den Schlachtvieh - und Fleischpreisen
gemacht wurde», ergab sich, daß damals das Rindfleisch durchschnitt¬
lich zum gleichen Preise verkauft wurde , wie das betreffende Großvieh
eingekauft worden war, das Kalbfleisch sogar noch unter dem Ein¬
kaufspreis der Kälber abgegeben wurde, und daß nur beim Schweine¬
fleisch eine größere Spannung zwischen dem Einkaufspreis der
Schweine und dem Verkaufspreis des Schweinefleisches bestand. Der
Grund für diesen Unterschied ist in erster Linie darin zu suchen , daß
Großvieh und Kälber ein wertvolles Geräube (insbesondere die
Haut) abwerfen, was beim Schwein nicht der Fall ist. Bei der Fest¬
stellung des Schlachtgewichts von Großvieh und Kälbern bleibt die
Haut außer Berechnung , während im Gegensatz dazu beim Schwein die
Haut mitgewogen wird. Dies allein schon bedingt einen recht wesent¬
lichen Unterschied.

„Dazu kommt dann, daß beim Rind und Kalb die sämtlichen als
Schlachtgewicht bezahlten Körperteile auch ohne weiteres direkt als
Fleisch verkauft werden , während dies beim Schwein nicht der Fall
ist. Vom Schwein können nur einzelne Teile '

zum direkten Verkauf
gelangen, und diese müssen zunächst zum Verkauf „dressiert" werden.Dabei müssen die Haut, der Speck und das Fett von allen Teilen , die
dem Metzger direkt abgekauft werden sollen, vorher sauber entferntwerden . Zum Verkauf in dieser Weise eignen sich nur die beiden
Schlegel, die beiden Buge und die beiden Kotelette-Stücke, währendpudere Körperteile des Schwein^ , vom Publikum in der Regel nicht
verlangt und nicht gekauft werden . Dies hat zur Folge , daß nur un¬
gefähr ein Drittel des ursprünglichen Schlachtgewichtsdes Schweinesals verkäufliches Schweinefleisch in betracht kommen kann. Bäuchewerden im ftischenZustande gewöhnlich nicht verkauft , sondern gesalzenund geräuchert . Alles übrige : Köpfe . Füße, Speck. Fett und Schwar¬ten müssen nun entweder zur Wurstfabrikation verwendet oder abge¬schwartet und ausgeschmolzen werden , um als Schmalz Verwendungju finden. Dabei beträgt der Schmelzverlust mindestens 20—22% ,Himfig aber mehr und der Wert der Schwarte ist nur etwa 20 4 proPfund. Weiter wird dann noch hingewiesen auf den Preis ,des
Schmalzes, das nach Rechnung der Eeneralunkosten teuerer verkauftwerden müßte , als dies heute der Fall fei, auf den Preis der Blut¬
wurst und Schwartenmagen, der ebenfalls zu nieder sei, so daß dem
^ leischermeister nichts anderes übrig bleibt, als den ungedeckten Teil
seiner Geschäftsspesen dem Preise desjenigen Drittels des Schweines
zuzuschlagen, das als Schweinefleisch oder Schinken direkt zum Ver¬
kauf kommt.

Zum Schlüsse heißt es dann: „Wir geben uns der Erwartunghin, daß diese Ausführungen Gr . Ministerium davon überzeugenwerden , daß auch nicht der geringste Grund vorliegt , dem Fleischer¬gewerbe aus der derzeitigen Spannung zwischen den Schweine- und
Schweinefleischreisen einen Vorwurf zu machen. Sollte aber Großh .Ministerium an der Richtigkeit unserer Darlegungen noch irgend einen
Zweifel hegen , so sind unsere sämtlichen Fleischer -Innungen gerne be¬reit, vor Vertretern der Regierung, der Stadtverwaltungen und der
Handwerkskammern durch Ausführung der betreffenden Arbeiten in
öffentlichen Schlachthäusern die volle Wahrheit der von uns ge¬machten Angaben sä oculus zu demonstrieren . Wir bitten Großh .Ministerium des Innern um gefällige Mitteilung , ob, wann und wo
solche Probearbeiten gewünscht werden . Wir sind der festen Ueber -
Mgung , daß wir dadurch den grundlosen Verdächtigungen des
zfleischergewerbes ein- für allemal den Boden entziehen werden ."

Die Bahn Müllheim-Uan-ern-Zchopsheim.
? ] Freiburg, 11. Aug. Für eine Bahn Müllheim-Kandern- Schops-heim wird im „Markgräfler Tagblatt " Propaganda gemacht . DerEinsender eines Artikels spricht zunächst die Befürchtung aus , daß die

projektierte Bahn Schopfheim -Todtmoos-St . Blasien den Verkehr nochmehr als bisher von Freiburg ab und Basel zuwenden würde undfährt dann fort:
„Unsere Stadt Freiburg hat große Opfer für die Höllentalbahn

gebracht und wird auch solche noch in den nächsten Jahren bringen,aber Freiburg wird sicher bereit sein, eine direkt« Verbindung ins
Wiesental in angemessener Weise zu unterstützen . Wenn Einsendernun auf das alte Projekt Müllheim-Kauderu-Schopfheim zurück¬kommt, so geschieht dies einmal aus dem Grunde , weil diese drei Ge¬meinden zunächst das größte Interesse an dieser Linie haben und der
Etaatsbahn entsprechende finanzielle Sicherheiten stellen werden » so¬dann aber auch, weil diese Linie nach Schopsheim wirklich im Herzendes Wiesentals mündet . Unsere elektrische Zahnradbahn auf dem
Schauinsland mit allen etwa projektierten Fortsetzungen auf den
Feldberg oder Todtnau usw ., kann immer nur eine Toüristenbahnbleiben und niemals eine für den großen Verkehr leistungsfähigeLinie werden . Bahnbauten durch das Oberrieder Tal von Kirch-
zarten nach Todtnau find so schwierig und kostspielig , daß unsere Re¬
gierung bei der jetzigen Finanzlage in absehbarer Zeit dafür nicht zuhaben sein wird. Zudem würde eigentlich neben Freiburg nur das
obere Wiesental von Zell bis Todtnau Nutzen aus dieser teuren Bahn-
rnlage (Tunnel, Viadukt usw .) haben .

Ganz anders liegt es mit der Strecke Müllheim-Kandern-Schopf -
heim . Nur ein ganz kurzes Stück dieser Linie erfordert technisch
schwierige und dadurch höhere Kosten . Dafür bringt sie aber nicht nur
Freiburg dem Wiesental, sondern auch alle vier Städte untereinander
näher . — Die Fortsetzung über Schopfheim nach Osten führt bereits
nach Säckiuge », Waldshut, Schaffhausen , Konstanz , und bei Einlegung
entsprechender Schnellzüge kann Baden eine kürzere Verbindung nach
Zürich erreichen, als die bisher zum weitaus größten Teile auf
Schweizer Gebiet. Nun kommt noch ein Umstand hinzu, der die vor-
geschlagene Strecke als wertvoll erscheinen läßt : das ist die strategische
Bedeutung. Es steht deshalb wohl außer allem Zweifel , daß auch das

Reich einen Teil der Baukosten tragen wird . Pflicht unserer Landes¬
regierung scheint mir aber zu sein , endlich einmal unsere wirtschaft¬
lichen Interessen durch lleberwindung einer gewissen Scheu vor dem
Ausbau des Oberländer Bahnnetzes in der angedeuteten Werse ener¬
gisch zu vertreten. Jährlich fließen Millionen i« da» schweizerische
Ausland , die zu einem guten Teil innerhalb der badischen Landes¬
grenzen festzuhalten wären. Man vergleiche mit unserer ängstlich zu-
wartenden Eisenbahnpolitikdie der Schweiz; um sich von der badischen
Staatsbahn unabhängig zu machen, wurde die Strecke Stein -Koblenz-
Eglisau -Schaffhausen gebaut, wogegen das bei uns in Frage kom¬
mende kleine Stück Bahnbau trotz der weit geringeren Kosten seit
vielen Jahren angestrebt , aber maßgebenden Ortes nicht die unbedingt
nötige, schnelle Förderung erfährt. Sache unserer Handelskammer,
wie des Stadtrats mit Unterstützung des Bürgerausschusses, aber auch
die unseres in den letzten Monaten besonders rührigen Verkehrsvereins
wird es fein , dafür zu sorgen , daß endlich greifbare Gestalt annimmt,
was bereits unsere Väter ersehnt haben — eine gute Verbindung
zwischen Wiesental und der Hauptstadt des Oberlandes.

52 . Allgemeiner deutscher Genosfen-
schaftstag.

(Bon unserem Sonderberichterstatter .)
HI . (llnb . Nachdr . verb .)

H . Stettin , 11. Aug. Am heutigen dritten und letzten Verhand¬
lungstage beschäftigte sich der Allgemeine deutsche Genossenschaftstag
mit den

Angelegenheiten der Kreditgenossenschaften .
Hierzu lag folgender Antrag des Verbands-Anwalts , Justizrat Dr.
Träger (Berlin ) vor : »Lwecks wirksamer Bekämpfung der Borg¬
wirtschaft im Kleinhandel und Handwerk und ihren schädlichen Folgen
ist den Genossenschaften zu empfehlen: 1. die dem Kleinhandel und
Handwerk angehörigen Mitglieder anzuregen: a) ihre Geschäfte nach
kaufmännischen Grundsätzen zu führen , namentlich eine möglichst ein¬
fache, aber übersichtliche Buchführung einzurichten : d) die hierfür
nötigen Kenntnisse sich durch den Besuch von Buchhaltungsschulen, Teil¬
nahme an Meisterkursen usw . anzueignen: c) in Korporationen, wie
Händlervereinigungen und Innungen , Vereinbarungen über Zahlungs¬
bedingungen zu erstreben ; ä) vor der Gewährung von Krediten zuver¬
lässige Auskünfte über die Kreditwürdigkeit der Kreditnehmer ein-
zuholen ; 2. die Errichtung von Buchhaltungsschulen, Buchführungs-
genossenschasten und Meisterkursen ideell und erforderlichenfalls auch
materiell zu unterstützen ; 3. das Barzahlungssystem zu fördern durch
Unterstützung des Rabattwesens, durch Pflege des Scheck- und lleber-
weisungsverkehrs, durch Gewöhnung des Publikums an den Gebrauch
der Bankkonten .

"
Der Antrag gelangte zur Annahme.
Sodann berichtete Direktor Peter (Karlsruhe) über folgenden,

vom Eesamtausschuß eingebrachten Antrag : „Der Allgemeine Ge-
nossenschaftstag empfiehlt den Kreditgenossenschaften : Ihre Geschäfts -
Übersicht und Bilanz nach Maßgabe des auf dem 44. Allgemeinen
Genossenschaftstag zu Danzig (1903) aufgestellten Schema aufzustellen
und im Sinne des von den Großbanken für die Bilanzveröffent¬
lichungen in Aussicht genommenen Schemas zu vervollständigen. Der
Anwalt wird ersucht, in Verbindung mit einer zu ernennenden Kom¬
mission dem nächstjährigen Genossenschaftstage ein den besonderen Ver¬
hältnissen der Genossenschaften entsprechendes Schema vorzulegen.

"
Der Referent schließt an die von ihm im vergangenen Jahre auf

dem Genossenschaftstag in Bad Nauheim vorgeschlagene Resolution :
„Der Genossenschaftstag empfiehlt wiederholt den Genossenschaften ,
ihre Jahresbilanz so aufzustellen und zu veröffentlichen, daß sie ein
klares Bild über die Liquidität geben ; für größere Kreditgenossen¬
schaften erscheint es zweckmäßig, entsprechend dem Vorgehen der Groß¬
banken Zwischenbilanzen zu veröffentlichen", an, die einstimmige An¬
nahme gefunden hatte.

Auf die Frage der Zweimonatsbilanzen geht er zunächst nicht
weiter ein. Es handelt sich vielmehr darum, dafür zu sorgen , 1 . daß
die dem Allgemeinen Verbände angehörenden Kreditgenossenschaften
durchweg ihre Bilanzen nach einem einheitlichen Schema aufstellen,
2. daß das den Kreditgenossenschaften auf dem Genossenschaftstag zu
Danzig im Jahre 1903 empfohlene Bilanzschema eine dem letztjährigen
Beschlüsse entsprechende Vervollständigung erfährt. Der Allgemeine
Verband hat die Wichtigkeit der Bilanzfrage längst erkannt und sich
mit ihr schon zu einer Zeit befaßt , in der die Bilanzen der Banken
oft geradezu dürftige waren.

Im Jahre 1879 wurden auf dem Genossenschaftstag in Stuttgart
Formulare zur Aufstellung der Bilanz festgestellt und auf dem Ee-
nossenschaftstag in Danzig im Jahre 1903 ein Vilanzschema vorgelegt
und den Verbandsgenossenschaften empfohlen, das die hauptsächlichsten
Forderungen, die man heute an eine Bankbilanz stellt , erfüllt. Dieses
Schema soll nun noch vervollständigt werden , hauptsächlich in der
Richtung der Angabe der Kündigungsfristen für die ausgenommenen
Gelder und einiger weiteren Spezialisierungen.

Der Referent vermißt in dem von den Großbanken in Aussicht ge¬
nommenen neuen Vilanzschema die Angabe der Eirooerbindlichkeiten;
er empfiehlt den Kreditgenossenschaften die seither bei ihnen bestehende
Uebung, die Eirooerbindlichkeiten anzugeben , beizubehalten, da dies
für die Beurteilung der Lage eines Instituts von Wichtigkeit sei . Er
kommt des weiteren auf die Behandlung der seitens der Kredit¬
genossenschaften übernommenenVürgschaftsverpflichtungenzu sprechen.
Während es unbestritten sei , daß Bürgschaften , die seitens der Kredit¬
genossenschaften zugunsten ihrer Mitglieder übernommen sind, für
Lieferungen, Fracht- oder Zollkredit und dergleichen , über Akzept , bezw .
Avalkonto zu verbuchen sind, bestehen Unstimmigkeiten darüber, wie
die Earantieübernahmen durch Kreditgenossenschaften für Hypotheken
zu behandeln seien . Der Redner ist kein Freund von Ausbietungs¬
garantien durch Genossenschaften, gibt aber zu, daß aus einer Zwangs¬
lage heraus solche VerpflichtungenVorkommen , dann gehören sie nach
seiner Ansicht auch in die Bilanz . Die Angabe der etwaigen Ver¬
pfändung der der Genossenschaft gehörenden Effekten hält er nicht für
erforderlich , da die Hauptsache, worauf es ankommt , die Verpflichtung
der Genossenschaft Banken gegenüber ja aus der Bilanz ersehen werden
könne.

Den Ausführungen des Referenten wurde allseitig zugestimmt ,
und der Antrag schließlich dem Anwalt mit dem Ersuchen überwiesen,
in Verbindung mit einer zu ernennendenKommissiondem nächstjähri¬
gen Genossenschaftstage ein den besonderen Verhältnissen der Eenossen -
schaftstage entsprechendes Schema vorzulegen.

Des weiteren beschäftigte sich der Genossenschaftstag mit einem
Antrag des Verbandsanwalts : „Der Allgemeine Genossenschaftstag
erklärt , daß die Bestrebungen des Zentraloerbandes des deutschen
Bank- und Bankiergewerbes, die auf die Bekämpfung des Darlehns¬
schwindels gerichtet sind, die vollste Unterstützung der Genossenschaften
finden .

" Der Antrag fand einstimmige Annahme.
Ueber Liquidität der Baugenossenschaften referierte Verbands¬

direktor , LandesversicherungsratHanfe « (Kiel) . Zu dem Thema

lag eine Reihe von Leitsätzen vor , jedoch wurde einstimmig beschlösse » f
"

die Beschlußfassung über diesen Punkt bis zur nächsten Genossenschaft̂ »
'

Versammlung auszusetzen . I
Zum letzten Punkt der Tagesordnung betreffend Inventur «,M»ahme bei Baugenossenschaften sprach der Geschäftsführer der Berliner» -

Baugenossenschaft R a b e t h g «. Die von ihm vorgelegten Grundsatz,» ,
fordern u . a , daß zum Zwecke der Jahresrechnung am Schluffe de, ! ;Geschäftsjahres eine Jnventuraufstellung zu machen ist, in welcher der ! -
Berrag des baren Geldes, sämtliche übrigen Vermögensgegenständ«! - .und Forderungen, sowie alle Schulden genau verzeichnet sind. Di,! -
Grundsätze fanden einstimmige Annahme. . I

Darauf wurde der diesjährige Verbandstag durch Landrat !
Berthold (Blumenthal ) geschlossen.
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Telegraphische Kursberichte
vom 12 . August.
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Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie und Hydrogr . |
vom 12 . August 1911 .

Der größte Teil Europas gehört einem Hochdruckgebiet an, das
einen Kern über dem Nordmeer enthält . Das Wetter ist dement¬
sprechend fortgesetzt heiter, trocken und sehr warm. Südwestlich von
den britischen Inseln ist eine vom atlantischen Ozean kommende De¬
pression erschienen : diese erstere, die zudem noch sehr flach ist, wird
aber ihren Einfluß noch nicht geltend machen können , doch ist nicht
ausgeschlossen , daß sie im Zusammenwirkenmit dem über Frankreich
erkennbaren flachen Teilminimum lokale Gewitter verursachen wird,im übrigen ist vielfach heiteres Wetter und langsame Wärmeabnahm?
zu erwarten.

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

August
Baro¬
meter

mm

Ther-
momt .
in C.

Ab -ol.
Feucht .

mm
Feuchtigk.
in Pro/ . Wind

11 . Nachts 9" U. <51 .6 23.3 10.7 48 NO
12 Mrgs. 7" U. 7ü2. i 19.1 111 67
12 Mitt , 2* U .' 751 .5 29 .9 7 .0 22 ' m

Himmel

wolkenlos

Hefter
Höchste Temperatur am 11 August — 31 .0 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht 15.5.
, Niederschlagsmenge, gemessen am 12 . August 7.26 früh — 0 .0 mm .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 12. August ftüh.
Lugano heiter 20 Grad , Biarritz halb bedeckt 23 Grad , Triest

halb bedeckt 24 Grad, Florenz wolkig 24 Grad, Brindisi heiter 24 Er.

ixßUItlMAi

raCFeinsfe

I Im Manöver
M und bei Felddienstübungen

leisten MAGGI S Erzeugnisse mit dem
Kreuzstern den Herren Offizieren vorzügliche Dienste .

MAGGI8 Bouillon -Würfel
1 Würfe) für eine große Tasse

ÜKSfiGül . . 5 P g.
IWJ I ^ur wit kochendem Wasser

übergiessen !

MAGGI8 Suppen geben
nur mitWasser in kurzer Zeit
vorzügliche , kräftige Suppen.
1 Würfel für 2—3 Teller
10 Pfg. Mehr als 30 Sorten.

MAGGI8 Würze
gibt schwachen Suppen, Saucen ,
Gemüsen,Salaten,Konserven ufw.
sofort überraschenden, kräftigen

Wohlgeschmack . 6827a
Man verlange ausdrücklich MAGGI » Bouillon -Würfe), MAGGI « Suppen und MAGGI « Würze !
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Koch - & Speise
CHOKOL .ADE CHOCOLAT - MENIER

Bekanntmachung.
Mit Rücksicht auf die andauernde große Hitze wird den Abonnentendes Stadtgartens und den Besitzern von Kartendeften denn Besuchdes Gartens versuchsweise von jetzt bis zum 15. September ds . Js .

auch an den Werktagen von morgens 6 Ubr bis abends 9 Ubr derEingang d rch das Tor in der Ettlingerstratze (beim Tierwärter-
haus ) gestattet . 1 -2495

Karlsruhe , den 12. August 1911 .Der Stadtrat .
Or. P a u I . Neudeck

Verdingung .
Zum Neubau einer Infanterie - Kaserne auf der Ludwigs » Festein Rastatt sollen folgende Ausführungen und Lieferungen vergebenwerden :

LoS 87, Rolläden an Fenstern saus Holz) für Mannschaftsgebäude I .II, I ! und IV, Familiengebäude I, II. II] u . IV, Stabsgebäude
Wirtschaftsgebäude 1, II und III,Los 90, Ofenarbeiten (eiserne Oefen und Herde ) für Manmckafts -
gebäude I, II, III und IV, Stabsgeb iude,LoS 91, Oienarbeiten (eiserne Oese» und Herdei sür Familienge¬bäude I, II , III und IV, Wirtschafts - Gebäude I . II und III
Büchsenmacherwerkstatt, Mannschaftslatrine I , II und III.Angebotsformulare find, soweit solche verfügbar , gegen Er¬

stattung der Selbstkosten im Bureau des von der Stadt beauftragtenArchitekten P . Oehler , Rastatt , Ratbaus III, erhältlich . Daselbst können
auch Bedingungen und Zeichnungen eingesehen werden .

Angebote mit den nach den Bedingungen vorgeschriebenen Auf¬
schriften sind bis

Mittwoch , den 23 . August 1911 , vormittags 10 Uhr,
an das Bürgermeisteramt Rastatt einzusenden .

Rastatt , den 8. August 1911 .
Das Bürgermeisteramt :

7153a.2.1 Breunig . Zoller .

Ein zeitgemässer

Bürgersteig
Belag :

4F

wird hergeitellt
mit noseren *

Rheinische
Asphalt- und

Zementplattenfabrik
G. m . b. H. 4159

Karlsruhe - Rhein Hafen .

Sensationell ! Amüsant !

Karlsruher SWafcft,
Kaiserstraffe» neben der technischen Hochschule.

Heute Samstag u. morgen Sonntag letzter Tag
+ * W I

'1
Me grüble AlbsbeWgm tes AI . Mhmüerls.

Jeder komme und sehe sich diese originelle Neuheit an .
Zum Besuche ladet freundlichst ein

Die Direktion .

DentscheBENZIN -Fabriken
m . b. H.

Telephon-Amt 1,1146 BERLIN Unter den Linden 35 De .
liefern BENZIN Kr sämtliehe Verwendungszwecke.

Fabriken n. LSger
üb . ganz Deutsch¬
land verteilt. : :

Terpentinöler-
satz , Schmier¬
öle, Fette usw .

Nicht im Bing
der Vereinigten
Benzinfabriken .

6267a*

«yneaett vorgerückter Saison
wird der noch vorhandene*lrine Restbestand in

Sommer .
Pferdecken
weit unter Preis abgegeben .

Kaiserslr.133, 1 A. d..
im Hause des Wellkiirematograph.
4L Eingang Kreuzstratze . 12ll6t

Stellen-Angebote.
Sa). Techaikll-Snbaa)

(Landesverwalt . d . deutsch . T.- Berb).
Stellenvermittlung

kostenlos f. beide Teile . Jederzeit
offene Stellen u . geeignete Kräfte .
Auskünfte d. d . Stellenvermittl .-
Obmänner u . uns . Zweigvereine in
Konstanz, Lörrach, Freiburg , Offen¬
burg , B .-Baden , Rastatt , Karlsruhe ,
Pforzheim , Mannheim , Heidelberg.

Hauptstellenvermittlungen : „ ä *
Karlsruhe » Sovdienstr . 88 , li).
Mannheim , Beethovenstr . 1*.

BmilWsteil frei.
errn oder Dame mit
cift und welche über

Kapital verfügen , das
sichergestellt wird , bietet sich auf
hiesigem Bureau Gelegenheit zu
angenehmer u . dauernder Position .
Gefl . Offerten unter B253W an
die Exped. der „Bad . Presse" .

WSschettmaschiaeasabrid
sucht rührige . umsichtige

Vertreter 21
mit Sitz in Freiburg . Karlsruhe ,
Straffburg u . Freudenstadt . "*°a

Offerten erbeten sud 8 . J . 8803
an Rudolf Möwe , Stuttgart .

Kranken-Dersichernng
sucht allerorts tüchtige

Atteinvertreter .
Anstellung nach kurzer Probezeit

mit festem Gehalt .
„ Saxonia “ , Leipzig , Emilien¬

straße 7 9 ._ 7134a

öleiÄWium.LMKL
Fr . Duttenhöler , Kaiser -Allee 45.

. Eine General - Agentur in Karlsruhe such, zum Oktober d . I .evtl, früher einen mit der Feuerversicherungsbranche vertrauten , tüchtigen

Büro-Beamten.
Bewerber , welche der Stenographie und Maschinenschrift mächtigund , erbalren den Vorzug.
Angebote sind unter Beifügung eines Lebenslaufes und von

Zeugnisabschriften unter Nr . 12493 an vre Expedition der „Bad . Preise "
zu ricbten._ z .i

6R0SSTE FABRIK oerWELT
Täglicher Verkauf

60 .000 KILOS

Vorzug ! Gelegenheit , sich ohne Kapi¬tal prima Existenz zu gründen , durch
Vertrieb eines Weltartikels . Kein
Abschluß und dergleichen nötig . Es
wurden in kurzer Zeit Millionen verkauft . Vollkommen
neue Wege . Es können Untervertreter angestellt werden .

NC*

Herren ä gesucht.
Offerte an Vostlagerkarte Nr . 233 Stuttgart 1 .

Vornehme Existenz
mit selten hohem Einkommen .
Erstklassige Gesellschaft beabsichtigt, in Baden Zweigdirektionen

einzurichten und an geeignete Herren zu übertragen . Es handelt sichum den Vertrieb eines hervorragend bewährten , von höchsten Behördenund hunderten von Zeitungen glänzend begutachteten Artikels , dessenVertrieb im öffentlichen Jntereffe liegt und enorme Verdienste liefert .Großer Umsatz nachweisbar . Zur Lagerübernahme sind 6—10000 Mi .erforderlich. Ausführliche Angebote unter I. C. 6121 befördert Rudolf
Mosse, Berlin SW . 7151a

Erstklassige Firma
vergibt die Ausbeutung einer hervorragenden patentierten
Neuheit für Karlsruhe .

Das Unternehmen verbürgt glänzenden Ver¬
dienst und soll an

Agenten , Geschäftsleute
oder auch vertrauenswürdige

Privatpersonen
abgegeben werden .

Branchenkenntnisse nicht erforderlich . Höchst ein¬
facher Beirieb , dessen Organisation von der vergebenden
Firma selbst geschaffen wird . Ernsthafte Bewerber , die
über einen Betriebsfonds von einigen hundert Mark ver¬
fügen , wollen Offerte unter Chiffre G . 1800 (7018 a an
die Expedition dex „Bad . Presse “ einsenden .

Wer Lust bat eine streng reell «
u. sehr gewinnbringende Ver¬
tretung zu übernehmen, der
vertreibe meinen patentierten
Artikel , der in jedem Geschäft
gerne gekauft wird . Glän¬

zende Gutachten vorhanden. Offerten unter F . 470 (7142« an die
Expedition der „Bad . Presse" erbeten ._ 2 . 1

Vertretung .

Hohen Verdienst
: : : : kann sich eifriger Herr : : : :
verschaffen durch die Uebemahme der

VERTRETUNG
einer erstklassigen Firma (Aktiengesellschaft ).
Tüchtige, g schäftsgewandte Herren belieben
ihre Angeboie zu richten mit . Chiffre F 14 D an

Daube & Co ., Berlin .

5637a

Bedeutendes Schmirgelwerk
sucht für Karlsruhe und Umgebung

tüchtigen Vertreter
gegen hohe Provision . Bewerber muffen in Eisengießereien ,
Maschinenfabriken und in den einschlägigen Betrieben und
Handlungen nachweislich gut eingeführt lein und über Ie.
Referenzen verfügen . Offerten unter V. 7SS0 an Haasenstein
ft Vogler , A .-G.. Frankfurt a. M . 7150a

Per sofort gesucht
ein tüchtiges, fleißiges

Dienstmädchen ,
welches perfekt kochen kann und sämtliche Hausarbeiten gründlich ver¬
steht in eine kleine Familie (ein Kind). Hoher Lohn , angenehme„„ Madame Max Meyer , Biel (S-fcu» ** 'Stellung . Offerten
Wiesengaffe 2 b.

weiz )
144a

(Bl* fifffAPtt I IntelligenteTochter mit guten Zengniffen können
«lvl5 |m üllvlu ! sich unentgeltlich in Herstellung von Bettwäsche
(einfache bis feinste Ausführung ), Weiß-, Platt -, Monogramm -, Motiv -
Stickerei, Hohlsaum u. Durchbrucharbeiten ausbilden be , zweijäbr . Lehr -
u . vierwöchentl. Probezeit . Logis u . gute Kost gratis im Hausd . Familien¬
anschluß. Rach Absolvierung wird gut bezahlte Stellung garantiert . Für
Eltern , die ihre Tochter für diesen Beruf ausbilden taffen u . aut auf¬
gehobenHab. woll ., günstigsteGelegenheit. Ohne guten Leumund .Anmeld .
unnütz. Off cm H. Engel & Co. in Seebach. Kanton Zürich. Schweiz . - 147a

Fabrikant sucht per sofort oder
spater eine

Kaushällerm .
Offerten mit Gehaltsansprüche

unter 8 . K . 1000 vostlagerrch
Lahr i. Baden . « 25282

gm«« Mann oJct gtflulem
von 16— 17 Jahren findet Lehr¬
stelle auf Bureau . Kenntnis ,m
Maschinenschreiben erwünscht. ^ .

Angebote unter Nr . 12489 an die
Exped. der „Bad . Presse ".

3» oemieim »stk wrtaf« :
I « 1 I I Weinbrennerstraffe 11. Billa von 8 Zim .,I I | | I ^ Kamm. . Küche mit Speiset .. . 4 Keller"

2 Man,' .. Bad . Erk.. Veranda ^ 2 Balk ..
Waschk. , Garten , Zier - u . Gemüsegarten .

. . . , ... ... „ . , Diele . Trockenboden , GaS u . elektr . Licht¬en ,chluß. Rah. bei Herrn Stadtrat Dleber , Weinbrennerstr . 13 oderHerrn H . Bombers , Achern . — Telephon 11. 477a

höchste Provision, i
Vertreter 7060o3 .1 ,für Holzrouleaux , Jalousien . Ci - ggarrenspitzen . Handtücher, Wachs - r

tuch sucht stets Fritz Hanke ,Hofgöhlenau , Post Friedland Brz . 1Breslau . Pracht -Katalog rc . gratis . J

TüchtigeSchreiner
die nach Zeichnung arbeiten können s
be , hoh . Lohn fof . gesucht . 7148a h
Lsfesdllrid & Hoffmann, A . -B. s

in Rheinau bei Mannheim . ^
Tüchtige, selbständige

AltonteuP - ;
für Licht und Kraft sofort I
gesucht . 12479 .2 .2 |
« Maler , « StH - str . 31 . s

Tüchtige a

BlnirnischlSger '
stnde» sofort Beschäfttgnng bei
llarkstahler & Barth , j

Karlstraffe 67 . 12481 .2.1 R

Für die Kasse und für den
Verkauf von Waren ein
tüchtiges , solides 7149a

Fräulein t
gesucht . -

Badenia-Automat, I
Heidelberg . |

Zeichnerin -
(auch Anfängerin ) geübt im Um-
stellen von Zeichnungen und deren „Uebertragung auf Stoffe von hiesig . §
kunstgewerbl. Atelier per 15. Sept . -

gesucht. "DK
Angebote unter Nr . 12492 an die ?

Exped. der „Bad . Presse" . 8.1 .. . . . —1 Dl

1 MttMfll ;
außer dem Hause erbitten wir ,Offerten mit Preisangabe pro j
Tausend unter Nr . 12484 an «die Expedition der „Badischen >
Presse"

. , ;

Fräulein gesucht .
J

Zur Unterstützung der Hausfrau §im Haushalt und Ladengeschäftwird jüngeres Fräulein mit --
Familien - Änschluß , aus nur guter ,Familie , gesucht. Gefl. Offerten st
mit Photographie unter Nr . 7108a s>
an die Exped. der „Bad . Preise" .

Für einen Haushalt von 3 Per¬
sonen wird zum 1 . September ein B
gut empfohlenes
Zimmermädchen 1

gesucht, dasgut schneidern u . bügeln ;kann . Offert , unter Nr . l 2382 an die T,Exped. der „Bad . Presse"
. 2 .2 <

Gesucht ^
zur Hausverwaltung 7138a3 .1 ^
ein Ehepaar i

ohne unerwachsene Kinder. Kennt- k
nis des Dienstes in herrschaftlichen J
Häusern erwünscht. Nur bestem- Z
pfohlene Bewerber werden berück- c
sichtigt. Bewerbungen mit Lebens- l
lauf und Zeugnisabschriften von t
Mann und Frau wollen gesandt ~
werden unter Chiffre 8 . G , 8801 1
an Rudolf Mosse , Stuttgart . 1

Man sucht in sehr gute fran » ■
zösische Familie ein

junges Mädchen „
aus guter Familie zur Hülfe im E
Haushalt . Gute Behandlung zuge - ki
sichert. Man schreibe an R .

^
Hole , ui

23 . avenue Ptctet de Roche - b<
mout , luenf ( Schweiz ). 7155a ~

Aus 1 . September wird ein fleißi- u
ges , ehrliches Mädchen gesucht. m
wenn auch vom Lande, jedoch Nicht L,'unter 18 Jahren . Dasselbe kann
den Haushalt und das Kochen er-
lernen . B25308

Sovhienstraffe 48 . parterre .
Jüngeres Mädchen /

sofort aesncht . B85306
Zähringerstraffe 11. Laden.

Inn« . tMlilb« « Ache»
gesucht. « 25305

DraiSstraffe 1 , im Laden.

Mädchen-
braves , tüchtiges, wenn möglich v.Lande , für Häusl. Arbeiten gesucht.« 26304 Adlerstr . 43 , 3. Stock.

. . 5 »Ache, f.f'S
halt jof . für einige Wochen gesucht.<825242 Rah . Geibelstr. 12, W/r .

Tüchtig. Mädchen,
in Küche u . Haushalt selbständig,

bfiglerittttett gesucht.
Tüchtige Hemdeubüglerin auf
uck , sowie eine perfekte Kragen -
gleri « für Plättmaschine bei
ter Bezahlung sofort gesucht»
Dampfwaschanstall Rastatt ,5167 Lropold- ring 88.

Stellen - Gesuche .
Zeug-
15320
’ erb .

Friseur .
_ l vom Lande bei tüchtigem

Heister. Eintritt sofort oder spater ." n unter Nr . B25307 an die
lion der „Bad . Presse " erb.

Modes .

der

Sufem . , Schwest. , sofort
gAendem Gesch . Gefl.
ter Nr . B25341 an die
„Bad . Presie " erbeten .

Vermietungen.

1 . Stock, zu

Stock , zu erfragen . 12350.5.3

Mansarde
Hosen, unmöbl . , groß und
. ohne vis -a-vis , sofort zu
:n . « 24803

Kaiserstraße 19, ITT.

jumiuc c oiinmc :( ivDunuiiy mu
liüche, Keller , Speicher , Gas auf'"“ ober für 140 Mk. zu ver-

l Näheres pari . « 25308

B,

Freundliches Mansardenzimmer
>öbl . Zimmer b . kl . Familie
rieten per sofort od . 1 . Sept .
Scklltzenstr. 1,4 . St . B25339

sofort erhalten . B25310
krenzstraffe 10 , 1 Tr.

B253I9

2 Zimmer ,
f 1 . Oktober

« 26246.2 .2

Näheres 2. St .
zu ver -
B25815

mieten.
er zu ver«
B25177 .2.2

2 Fenstern sofort billig

Miet - Gesuche .
Gesucht

Iv OUU1 x . vvVtvUlvvu v ' MVfcev . »
x Nr. « 25299 an die Exped .
„Badischen Presse " erb . 2 .4

JmuH n miele» §8%.
Sophienftrahe . Offerten unt .

erb.

Für 15 . September gut möb«
. ierteS

W- 1 Mama
>er Mitte der Stadt
Offerten mit Preis -

Presse" erbeten .

Wohnung u. Kost
für jungen Kaufmann in ordent -

>er Familie zu 75 Mk. monatlich
. sucht. Gefl . Offert , u . Rr . B25E

an die Exped. der »Bad . Presse .

• 1

i



Sette 6 Kubische Presse . Abendblatt: den 12. August 1911. Nr 37 2

feeres* u. Kottenausgaben -er europ .Großmächte
rlx>. Berlin , 12 . Aug. (Priv .) Die Gesamtausgaben für

die Landesverteidigung, berechnet auf den Kopf der Be¬
völkerung , betragen für das Etatsjahr 1911/12 im Deutschen
Reich 18,18 Mark , in Oesterreich-Ungarn 18,55 , in Italien
13,58 , in Frankreich 26,56 , in England 32,14 , in Ruhland 8,37
Mark. Nach der Höhe der Ausgaben ergibt sich nachstehende
Belastungsordnung: England, Frankreich , Deutschland , Italien ,
Oesterreich-Ungarn, Rußland.

Vergleicht man die Etatsansätze für Heer und Marine mit
den Eesamthaushaltungsetats , so treffen bei uns auf mili¬
tärische Zwecke 151/2 Proz. der Ausgaben, in Frankreich da¬
gegen 34 Proz. Demnach verbleiben für anderweitige Kultur¬
aufgaben im Deutschen Reich 8414 in Frankreich nur 66 Proz.
Hierbei darf nicht außer acht gelassen werden , daß von sämt¬
lichen Ausgaben für das Heer — im Rechnungsjahre 1911 rund
808i/ > Millionen Mark — nur ly , Millionen Mark ins Aus¬
land fließen, alles übrige aber im Inlande bleibt , sodaß das
Heer tatsächlich nur einen „Durchgangsposten - für das Geld des
deutschen Steuerzahlers bildet, wie der preußische Kriegs¬
minister von Heeringen im letzten Winter bei Beratung des
Militäretats im Reichstag ausgeführt hat . Betrachtet man
aber , wie heute vielfach geschieht, die Ausgaben für Armee und
Marine als Versicherungsprämie für unsere Volkswirtschaft , so
muß der Prännensatz als niedrig bezeichnet werden , denn er
beträgt nur etwa 1,64 Mark pro Mille des gesamten Volks¬
vermögens.

Für die Anhänger des angeblich billigen Milizsystems sei
angeführt, daß die Schweiz im Jahre 1910 von 155 Millionen
Francs Gesamtausgaben 40i/ >, Millionen , d . i . etwas über 28
Proz. für Heereszwecke verwendet hat. Bei 3y , Millionen Ein¬
wohnern trafen also , selbst bei dem für eine Großmacht völlig
unzureichenden Miliz -Heerwesen , auf den Kopf der Bevölkerung
11,57 Francs s= 9,26 Mark (während das vortrefflich gerüstete
Deutschland im gleichen Jahre für sein Landheer 12,44 Mark
pro Kopf der Bevölkerung verausgabte) .

Baden - Badener Brief.
- f- Baden -Baden , 12. Aug . Trotzdem überall die Hitze so groß ist ,

daß sie selbst den Thermometern in den Kopf steigt, ist die Tempera¬
tur hier erfreulich und im Schatten angenehm , des Abends weht eine
kühle Brise von den nahen Bergen des Schwarzwaldes und gewährt
den geplagten Menschenkindern, Einheimischen wie Fremden , Er¬
holung im Freien und eine ruhsame Nacht. Man merkt an dem all¬
mählich immer mehr anwachsenden Fremdenverkehr , daß die Hoch¬
saison sich nähert und die Renntage heranrücken. Die Hotels be¬
völkern sich stärker, der Auto - wie der Droschkenverkehr steigert sich
von Tag zu Tag und die bekannte unmittelbare Aneinanderreihung
der Gegensätze , die die Großartigkeit und idyllische Schönheit der Um¬
gebung der herrlichen Waldpartien und das zum höchsten Glanze ent¬
faltete Kulturleben , treten jetzt schärfer als bisher in die Erscheinung.
Der Kurgarten , das Zentrum des gesellschaftlichen Lebens , bietet
wieder allabendlich jenes bunte bewegliche Bild , welches den
schlagendsten Beweis liefert , daß Baden seinen Ruf als ein Weltkur¬
ort ersten Ranges bewahrt hat und mit Erfolg zu erhalten versteht.
Wenn man der Zeit des jeu 's , der sogenannten Franzosenzeit nach¬
sagt , daß sie günstig auf die Führung der Hotels , daß sie besonders
vorteilhaft auf die Verpflegung eingewirkt , wenn einer der raffinier¬
testen Feinschmecker aus der Zeit , als Paris seine ersten Köche im
Sommer nach Baden -Baden sandte , einmal sagen konnte : „D 'ici ä
Paris on ne sait , ou diner "

, so ist das ein Kompliment für die hiesi¬

gen Hotels , das von den zahlreichen Fremden , welche aus aller
Herren Länder hier zufammenkommen, sicherlich bestätigt wird .

Man sagt , Baden sei jetzt bürgerlicher geworden , das trifft jedoch
nur in Bezug auf die Verschwendung jener Sommervögel zu , die
während des trento «t quarante und des Roulettes sich mit reichen
Lebemännern einnisteten , welche hier in Saus und Braus das ©e

'
.b

mit vollen Händen zum Fenster hinaus warfen . Sonst aber hält man
sich an die gute alte Tradition , die heute noch Baden mit zum An¬
ziehungspunkt macht, wie seine herrliche Umgebung und seine heil¬
kräftigen Quellen . Vor allem aber ist in reichem Maße dafür gesorgt,
daß jeder East , der reiche und wohlhabende , wie der weniger Be¬
mittelte , nach seinen Verhältnissen , d . h . nach seinem Portemonnaie ,
leben kann. Das innere Getriebe hat auch in diesem Jahre wieder
seine bekannte vornehme und so anziehende Physiognomie , und wer
nicht in den großen Hotels wie „Stefanie "

, „Englischer Hof" usw .
leben will und kann, sondern sich bescheiden begnügt , der wird hier
bei guter Wohnung und Beköstigung ebenso billig , ja noch billiger
als in andern Städten und Bädern leben. — Von Neuerungen , die
Baden feit der vorjährigen Saison erfahren , ist außer der Drahtseil¬
bahn auf den Merkur , die in Bälde in Angriff genommen werden soll ,
nichts besonderes zu melden , als daß das weit bekannte , stets stark
besuchte „Krokodil" , in welchem allabendlich eine kleine aber exquisite
Kapelle konzertiert , jetzt neben sich, mit Eingang durch die Sternstraße ,
ein Tageskaffe« errichtet , das auch den verwöhntesten Ansprüchen
Rechnung trägt .

Die Luftkurorte in der weiteren Umgebung Badens , hauptsächlich
Plattig , Sand und Hundseck erfreuen sich schon seit Wochen eines
außerordentlich starken Verkehrs . Aber auch der durch seine herrliche
Aussicht und idyllische Lage nahe bei den Eertelbach -Wasserfällen ge¬
legene Wiedenselsen ist so stark wie nie zuvor besucht . In nächster
Nähe der Stadt bildet , man kann sagen „selbstverständlich" , das alte
Schloß den gewohnten Anziehungspunkt und bietet dem Besucher, der
bei der etwas gar zu intensiven Wärmespendung unserer lieben Sonne
den kurzen Aufstieg nicht scheut, kühl fächelnde Luft und herrliche Aus¬
sicht . Nicht unerwähnt soll bleiben , daß die vom Kurkomitee von Zeit
zu Zeit arrangierten 5 Uhr -Tees , mit Tanz , Konzert , Bowle rc ., die
im ehemaligen Rittersaale des alten Schlosses stattfinden , bei dem
Fremdenkontingent vielen Anklang finden .

So wirken denn auch in diesem Sommer wieder alle Faktoren ,
Kunst , Natur und eine umsichtige , das Ziel fest im Auge behaltende
Verwaltung zusammen, dem Badeleben der weltbekannten Oivitas
Aurelia Aquensis jene großartige Entfaltung zu geben , die im
Monat August mit den Renntagen jeweils ihren Höhepunkt erreicht.

Börlen-wochenbericht.
(Eigenbericht der „Vad . Presse" .)

X Karlsruhe , 11. Aug . In der unter Bericht stehenden Woche
konnte sich ein lebhaftes Geschäft nicht entfalten . Es waren der
Hindernisse zu viele . Da ist immer noch die leidige Marokko-Ange¬
legenheit , deren endgültige Erledigung einstweilen noch nicht abzu¬
sehen ist und die daher weitgehende Zurückhaltung veranlaßt . Eine
gleiche Wirkung geht von der andauernden tropischen Hitze aus , in¬
dem sie nicht nur die Unternehmungslust lähmt , sondern auch Anlaß
zu schweren Besorgnissen hinsichtlich des Ausfalls der diesjährigen
Ernte gibt ; namentlich der Ertrag an Futter , Rüben und Kartoffeln
ist schwer gefährdet , und wenn nicht bald ausgiebiger Regen Besse¬
rung bewirkt , so wird unsere Volkswirtschaft unberechenbaren Schaden
erleiden . Als weiteres Hemmnis für die Entfaltung einer lebhaften
Geschäftstätigkeit an der Börse erwies sich die matte Haltung des
Rewyorker Marktes , welche zunächst umsomehr verstimmte , als man
sich über die Gründe im Unklaren befand . Man nahm an , daß die
Mattigkeit mit Treibereien einzelner Spekulationsgruppen im Zu¬
sammenhang stehe . Dann sprach man von der Möglichkeit eines
Streiks auf einigen westlichen Bahnen , glaubte aber auch , zur Er¬

klärung der rückgängigen Rewyorker Kurse auf die ebenfalls infolge
ungewöhnlicher Hitze und Dürre verursachte Verschlechterung der
Ernteaussichten in Amerika Hinweisen zu sollen . Da kräftige An¬
regungen zur Beeinflussung der Kurse nach oben nicht Vorlagen , so
war Zurückhaltung vorherrschend; der llnterton der Börse blieb jedoch
ziemlich fest und größeres Angebot trat nicht auf . Am Montanmarkt
zogen Aumetz -Friede das Interesse auf sich, weil es hieß, die Ver¬
waltung bringe 12 Proz . Dividende ( i . V . 10 Proz .) in Vorschlag,
was sich aber nicht bestätigte . Eelfenkirchener wurden gekauft auf
die Angabe , daß die neue große Hochofenanlage in Esch im Laufe
dieses Monats in Betrieb genommen werden soll . Deutsch -
Luxemburger kamen in Gunst auf die Annahme , daß der Abschluß
sehr befriedigend ausfallen dürste . Es wurde erzählt , daß das Un¬
ternehmen im abgelaufenen Geschäftsjahr einen Mehrgewinn von ü
Millionen Mark erzielt habe , wobei allerdings zu berücksichtigen ist,
daß das Aktienkapital seither um 20/ - Millionen Mark erhöht worden
ist . Das Stahlwerk Höfch schlägt bei einem Reingewinn von
5 673 343 dl ( i . V. 5 087 720 dl ) eine Dividende von 20 Proz . (gegen
18 Proz .) vor . Da aber vielfach auf 22 Proz . gerechnet wurde , so
enttäuschte dieses an sich gewiß günstige Resultat und der Kurs der
Höfch-Aktien gab nicht unerheblich nach . Gelsenkirchener und Deutsch -
Luxemburger verlassen die Woche mit einem Gewinn von 2 Proz .,
Laura und Harpener find fast unverändert , während Bochumer und
Phönix sich um % Proz . abschwächten. Elektrizitätsaktien lagen lust¬
los , Schuckert und Siemens und Halske wichen etwa 1 Proz . , Edison
sind genau wie in der Vorwoche, Waghäuseler büßten 3%, Proz . e .n,
anscheinend auf Befürchtungen von Schädigung der Rübenernte durch
die Hitze , Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken gaben von ihrem
vorwöchigen Gewinn 3 Proz . her , Brauerei Sinner verloren 1 Pro ».
Westerregeln Alkali Aktien sind unverändert , gleiches trifft auch jux
Karlsruher Maschinenfabrik -Aktien zu .

Auf dem Transport -Aktienmarkte wurden Eanada Pacific ju
größeren Posten realisiert , teils auf die Sckwäcbe te ' ks
auf Gerüchte von einer ungünstigen Maisernte in Manitoba ; dje
Aktien erlitten einen Kursoerlust von 5 Proz . gegen o .e Vorwoche.
Schantungbahn waren angeboten auf die Mindereinnahme im Juki
und auf Gerüchte vom Ausbruch der Beulenpest in China . Warschau,
Wiener lagen fest, nachdem man nicht mehr mit der Wahrscheinlichkeit
einer baldigen Verstaatlichung rechnet. Prince Henri wurden begehrt ,
da am 15. d . Mts . die neue Station Velleraux eröffnet wird , in deren
Nähe die Eelfenkirchener Bergwerksgesellschaft eine neue Hochofen¬
anlage errichtet hat . Letztere wird ebenfalls demnächst in Betrieb
gesetzt werden und ohne Zweifel der Bahn eine beträchtliche Er¬
höhung der Einnahmen bringen .

Bankaktien verkehrten recht ruhig . Deutsche Bank und Naticnql -
bank besserten sich um 1 Proz . ; die übrigen Gattungen sind wenig ver¬
ändert . Auf österr. Kreditaktien blieb die günstig lautende Semestral -
bilanz ohne Einfluß . Ä

Der einheimische und fremde Rentenmarkt zeigte wiederum
wenig Leben . Türkenlose wurden aus dem Markte genommen auf
die Beilegung der Malissorenfrage ; die neu emittierten 4V- Proz .
Russ. Obligationen haben den Ausgabepreis um ca . % Proz . über¬
schritten.

Das Bankhaus
Veit L . Hombnrger , Karlsruhe
Karistrasse 11 Telephon 36 u. 208

besorgt alle in daa Banklach efanchiageeden
Geschäfte . 1045 .

m
Prozent Rabatt

auf sämtliche

r-

Schuhwaren
im H235

Saison -Verkauf
Schuhhaus

H
.
Landauer

Kaiserstrasse 183.

Der blltür der

§ « 1 beabsichtigt , sich in Seifenpul -
bet selbständig zu machen.

Leiftungsf .Fabrik,welchebu. 10Pfd .-
Pakete herstellt, geht weitmögl . an
Hand . Off. erb . unt . Nr . 7127a an
die Exped. der „Bad . Presse" .

6eff . Stände find , streng
MMN diskr . liebev. AufnahmevUHU 'U in isoliert a . Walde gel.
Villa m.Garten b . alleinst.Hebamme
Vorbeck , NuBloch b.Heidelberg. “ ““j

Guterh . Damenrad ( Freilf .) zu
verkaufen . Pr . 45 Mk . B25325

Ludwig-Wilhelm ^ r. 8. 3. St ., r .

Kres Charlreux
Ist aus alfen Prozessen In
Deutschland siegreich hervor¬
gegangen und wird nun mit neben»
stehender Doppeletikette versehen zum
Verkauf gebracht. Letztere dient dazu,
die Identität der Produkte durch die
Identität derFabrikantenzugarantieren .
In der Tat wurde nichts anderes geändert,
als der Ort der Herstellung und ist daher
von nun an nebenstehende Flasche za
verlangen , um den echten

* HK *

zu erhalten , der in Tarragona von
, den Päres Chartreux nach ihrem be¬

rühmten , ihnen allein bekannten Re*
zept , u.mit genau denselben Pflanzen ,
wie ehemals , hergestellt wird .

Alleinvertreterfiir Elsass -Lotliringen , Grossherzogtum
Baden , Württemberg , Bayern , Sachsen :

Stromer - Lauft Strauburg l ClsasL

Wohne ab heute

im Hause von Herrn Dr . Genfer .
Sprechstunden : 12 '/, - 2 '/z und 6—7 Uhr 1 wio bifjheri
. — : Telephon Nr. 2946 . — = /
Karlsruhe, den 12. August 1911 . 12488 2.1

Dr . med . Hermann LÖb,prakl. Arzt,

570a

JimmrMlm
samt Zubehör

Haustüren ,
Glasabschlüsse rc.

12474 billigst bei 10.1

I
mm * 3011« wi.
für Bau - u. Kunsttischlerei

Karlsruhe i. B .

Edle Rassenhunde !
Verkaufe meinen erstkl . , l ’U Jahr

alten Cocer - Spaniel . Rüde,
prämiiert mit vielen I . u. Ehren -
prelsen u . gold. Medaille , oder mein
7 Monate alter Rehpinscher
(Rüdchen) billigst. B25326

L . Jäger , Karlsruhe ,
Zähringerstraße 49.

Keiralen will
25 Ihr . altes wohlerz . Frl . mit
400000 Mk . Verm . d . Hälfte sofort
bar . Da in Bekanntenkreisen k.
geeignete Person Vorhand., wähle
d . Weg. Reflektiere a . ehrlich denk .
Mann , w . auch vermögenslos , d .
glücklich. Familienleben zu schätzen
wüßte . Nicht anonyme Antr . erb.
an : „Postlagerkarte 88 " Berlin .
Postamt Dorotheenstr . 18 . B25274

Könnte ich die Bekanntschaft eines
ehrlichen, jungen Mannes machen ,
der bereit wäre , mit einem 22jähr .,
christlichen Waisenmädchen. das eine
hübsche Blondine ist und über eine
Barmitgift von 64000 Mk . verfügt ,
den Bund fürs Leben zu schließen ?
Ernste Briefe unter „Tugendhaft "
Nr . 6991a an die Expedition der
. Badischen Presse" erbeten . 8.1

ffislh an solv . Leute jed . Stand .
auf Wechsel , Bürgschaft ,Möbel u . s . w . Ratenrückz. gestatt.

Hypothekengeld, zu 1 . u . 2 . Stelle ,
Baugelder und Betriebskapitalien
beschafft schnell und diskret ohne
Vorspesen E . Winterberg ,
Barmen . Sternstr . 8 . B25294

Clark. MmMrpsnii
zu vermieten , event. billig zu ver¬
kaufen. Anfragen zwischen 12 und
1 Uhr._ Kronenstraße 88 . II.

Wer
würde mit einem Herrn gemeiu -
same Ausflüge unternehmen?

Geff. Off. unter Nr . 4)25115 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb. 3.3

Zu verkaufen .
Wegen Krankheit verkaufe metn

sehr gutgehendes gemischtes

Warengeschäft
nebst Haus ; großer Umsatz nach
weisbar . gute alte Kundschaft. Das
Geschäft müßte möglich bald über¬
nommen werden , 8—10000 Mark
erforderlich . Näheres durch

fl . Landmesser, Karlsruhe i . B„
12497 Kaiserstraße 22.

billig abzug
'
eb. B25253

Steinstratze 11. parterre.

Badische
. Karlsruhe

Lammstr . 8 Ecke Kaiserstr . Tel . 3121 .
Direktion : E . Erdmenger

sprutte Lehrer . Akademisch geh. Leiter,
für die Sprachen- Abteilung : Dr. phil .

Bankkonto : Vereinsbank .
Staatl. geprüfte Lehrer .
Leitung

Unser Institut ist nicht identisch mit der im vorigen Jahre in unserem Hause
gewesenen Lehranstalt .

Gründliche und gewissenhafte Ausbildung in Schön - ,
Hund -, Lack - u . Zierschrift , sowie in allen Handels -
wissenschaf ten und Sprachen . — Stenotypistenschule .

Kurse für Personen im Alter von 14 bis 50 Jahren beginnen täglich.
Wahl der Fächer und Stunden , daher keine berufliche Störung .

Unterrichtszeit : Morgens , nachmittags und abends . 12185

Kristallzucker
per Pfund 23 Pfg .

Nordhäuser
garantiert echt

per Liter Mk . 1 .—

Weinessig
Speiseöl
empfiehlt 12491

Fritz Wenk , Weröeriilatz .
Rabattmarken.

Neuanlagen , wie Reparaturen
an Heizkesseln , Umstellen von
Radiatoren etc . bei i-ofort
tiedie ung . 12279 *

Emil Schmidt & Cons ., Ing.
Kaiserstraß : 209.

iH .
empfiehlt billigst die
Hrpeditio« der „LLad . Ereile ".

Junge Schnauzer ,
s. wachs. , äuß . billig zu verlaufen .
Tcutschneureuth , Friedrichstraße 4
Laden . 67B423



iifolge
der

: Au¬
en , so
jedoch
markt

Ver¬
schlag.
: auf
Laufe
eutsch-
ischlutz
s Un -
von 6
en ist ,
>orden

von
gegen
de , so
cs der
eutsch-
Proz .,
;r und
r lust -
Ldison
Z. e .n ,
durch

ihrem
PrW

ch s«r

sic ju

; dj«
woche,
i Juli
rschau ,
iichkeit
-gehrt ,
dersn

chofen-
ietrieb
>e Er -

üongl -
ig ver -
estral -

derum
m auf

Proz .
über -

; i2i .
mengsr

t Hausa

hon - ,idels-
hule .
ich .
mg.

12 -185

turen
von

.fort
1279*

L «

! il !
£ e

<* 2 a ,3 * s* ^ »

- isi
§

“
.sslis ,gg

* se
lese »
5 i* Q ü w *♦* C _£ xr cs
| | lfS | ". -= s,i ! “
» gÄ | S * Sl « gs ~

jä 31 -3 ^ x- ^ Q- ^

’sO V
'

LT _"*-» X *CTsO C PO
-3TO .S ? L 5 ~

•2 .©

8 8 ä ^ S -S 24 £ ;-5,1 * 1uB .2 h | 3 * *£ 8Jot :

% £ *
*

* % . «
^ Z8Z -

e " M S S SB 12 e " **•
£ «

‘
g Ä 8 -8Z >.

"» T ^ - Z
. H » -

e „ « 34 - USl «
■Ä □ | 3 .<3 s*"Sj »
siies „ gte -K -sv »
« § g ~ g » ss -8J ( I »
^ ^

.-LZLZs -HZ - LIZ
v* e a ä cijy st; oj^jo

g -8 ^ a 'S 00 *? -

n (j - ü e *> — ** « -'*' ■

K § ZLL ^ - CÄ
iS

sipii .
af Säggiag ^

ilig
tt ‘

«

» B 'sU '» » MlM «

X u 8 S *p w -
H ii SZ

■« » - £ !
* a ® 4 ;

© w ** Ö w ■*■» C
5 Ä 8 g Jt» e

-Z ^ xS £ o « <» «1A- jg E •*+ ©3 jj ® 25

■— 88 "5T ,
-° «= - .

e .sjöS ’nsiviöjss

iPÄsfjo C
tzI

ZLZZLgZ
•S »» »- - SR- ä "

3 2 «» ^ ^
* '- ' 5 > ' * So

„ Q
" aäs “ Sö a -e °

«* j»” « 8 „
ZlU c « - 8 so £ 1, 2. »

. ff3S >§ g -s IS3 5 If £ p
älf

'§ ' •£ •£ » q
a

£ •1

- s 88 » Zs ^

« e . 'S 'tg ^ H alvSd ^- -LrL f* ~ tfm £ " w 2 .-üO£ 2 5 ” 8 LKS L g Jä « - )§ (fl” ^ 5* « .bJJS '^ -S ^ 8>8Z .Z
'
ff § ZZ «2 Z H » * ? . 5 ZR ZK sLL -s g

* Ä « wi <. sa . ^ « S * # ! ^ g

« O
(0 « 2sr

’S '» 'f *
Ä

2 *
2 2 © ä 8 -Z 8
« ■f .2 « S eSä « Kk _
v " -S -D g «

s “ 3 g
■£ « r' 3
St ® *.
s « !§

~
S «t £
S « s

« s
'
ll -St

8 *RT
™ £ w

-8 -8 - 3 ,g 2 & Ä >aSw »' <=> *
s ^

-
.g

s « ss-
tn £ e

• £ *£ ä
9 nt
5 *5* S *S ^ 7

SS «

\ o|
0NV1

~ vM \ /nHo $ i 3 g V ^ .gjo § 3
giOgüj ^ e ^ j- 'H
s i j» 'S

£ ® =

4131P

» äs
a :o
*® je» _

a - § S?

I -Sf *
?> wO ö

>« - a «
^
2 5 Jo i

„ SJ

b ^ -S
SlfiÄ » « » - « ! - *
„

A <3 aK " »>JoSja °*

LL3ZZLL lil ZLSL

zer »
taufen ,
traße 4
67 )3423

« n s

R « ite » « R ffi

3 13
| «

fg rk -U- G
. -’Ö « * ^ %»« sms

§ »-»^ ^ ^
»̂ 8 « A (n8 ^
« cjj ^ _ÄssJ = r- 4=
■ tl -

g W

J» *- ' « 45S
«» 8 SÄ

5T SST
S 2 .89 »
s ill
V S -»Ru—

_. * ■e 5 «
NätRs s

<?

- | s<
g «» s

9 Os
8S . * n

iScStÄ .'a
“ - is s S

iss » &; " § *

S/SCHt

5t 3 *2* ä o
O - b O

Ä S ” vg* r »ä '«5 5
Sgs wS -2* ^ ^ ^ X £ sis_^ '£ So 5 ^

© -3" ‘
g ! ® s | l

" " £ •-< ö i * ÖO

3 2 ^

l C Ia C ~ ~ X
fs 89 | gS ^ IS - £ gl 3 S |9 *S“ ® p ^

Q - e g » JgdOBSCfjg *— *» JO'
Sjj g g « 3- A ?

1 SÖ£ Zi s * 3 * sS $ ri '* i *
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Theater , Kunst und Wissenschaft.
Karlsruhe , 12. August. Schöne Erfolge durfte ein KarlsruherKind . Herr Opernsänger Spada (Degeuj anläßlich einer „Martha "»

Aufführung des Städtebundtheaters in Donaueschingeu als „Plum -
!£ctt “ verzeichnen. Die uns vorliegenden Berichte sprechen sich nur
lobend über die Leistungen Herrn Spadas aus und bestätigen die
auch schon früher hier über den jungen Sänger gefällten günstigenUrteile . So schreibt z. B . der „Donaubote " : Eine vorzügliche Kraft
lernten wrr in Herrn Spada kennen, der über einen gewaltigen , un¬
gemein frisch klingenden Bast verfügt . Ihm war die Rolle Plum -
ketts zugewiesen. Im „Glöckchen des Eremiten " hatte er eine zu
-kleine Rolle , als daß man ein Urteil über seine Sangesgabe hätte sich
.bilden können. Um so schöner siel ihm dieses Mal das Los ! Und
.wie er sang ! Herzerquickend , so recht aus seinem großen Stimm¬
kapital herausschöpfend, so daß man immer das Empfinden hatte :
er gibt viel , aber sein Stim .nkapital nimmt nicht ab ! Cs ist dochetwas Schönes um solch eine vollgerundete tiefe Stimme ! Es liegt
so viel Ruhe und so viel Beruhigendes in ihr ! Auch der Stich ins
Humoristische, wie ihn die Rolle verlangt , fehlte nicht. Sv schuf der
Künstler das richtige Gegengewicht gegen das feurig - tragische Wesen
seines jüngeren Freundes .

Gleich günstig urteilt das „Douaueschinger Tagblatt " ; es schreibt :
Herr Spada ist ein Sänger von ersten Qualitäten . Sein Plumkett
war , um einen trivialen , aber in diesem Falle durchaus passendenAusdruck zu gebrauchen, einfach tadellos . Ein frischer, prächtiger ,
sangesgeschulter Baß , eine stattliche Figur und ungewöhnliche schau¬
spielerische Routine sind ihm eigen und befähigen ihn, selbst der
größten Bühne zur Zierde zu gereichen.

Gelegentlich einer Aufführung von Eounods „Faust und Mar¬
garete " schreibt der „Donaubote " über den Künstler : Den Mephisto,den zweiten Faktor , der die Erundstrmmung zu schaffen hat , stellte
Herr Spada dar . Gewaltig , verschlagen, als Meister der Seelen¬
beeinflussung, verwegen, das in ihm glühende Feuer des Verderbens
nur schwach verbergend — so stellen wir uns Mephisto vor . Und Herr
Spada schuf diese Gestalt in imponierendster Weise. Er beherrschte
tatsächlich das ganze Stück von Anfang bis zu Ende und die übrigen
Personen schienen nur von ihm sichtbar oder unsichtbar geschoben zu
sein . Wie keine andere Person taucht er auch in allen Akten auf , und
.sein Spiel war meisterhaft . Wohl den Höhepunkt der Darstellung
erreichte der Künstler in der Szene , in der er sein Schwert vergeblich
zu ziehen sucht, weil die ihm Gegenüberstehenden ihre Schwertgriffeals Kreuze ihm entgrgenhalten , über die er keine Macht hat . .Dieses
Mienenspiel wird uns unvergeßlich bleiben . Der herrliche, ur¬
wüchsige Baß des Künstlers kam in dieser Rolle , wie noch nie . zu
seiner vollen Geltung .

= Berlin , 12. August. Herbert Eulenberg » neueste dramatische
Dichtung „Alles um Geld" wird in der kommenden Spielzeit im
Lesstng -Theater zur Uraufführung gelangen . Wahrscheinlich am
gleichen Tage wird auch die Aufführung im Deutschen Theater in
Köln stattfinden .

— Leipzig, 12. Aug . Hofrat Prof . Dr . Max Reger hat stch mit
den beiden Mitgliedern der Meininger Hofkapelle, Hofkonzertmeister
Hans Treichler (Violine ) und Hofkonzertmeister Prof . Karl Piening
( Cello) , zu einer Kammermusikoereinigung zusammengetan , die den
Namen „Meininger Trio " führt und durch die bekannte Berliner
Konzertdirektion Hermann Wolfs vertreten wird .

— Wie», 12. Aug . Der Bildhauer Sandor Jaray hat das Gips¬modell zum Kainzdenkmal auf dem hiesigen Friedhof vollendet. Die
Statue hat etwas mehr als Lebensgröße und stellt Kainz als Hamletin dem Augenblicke dar , wo er, Yoricks Totenschädel in der Hand be¬
trachtend , über die Vergänglichkeit des Menschenglücks und des
Menschenstrebens brütet . Jaray hat die Gesichtszüge Kainzens aus
seinen reifen Mannesjahre n festgehalten.

Stadtgartentheater zu Karlsruhe «
fridolius XXXVII ." Eroßmann als Faktotum „Schmitz ",Becker als „knickebeiniger" Fridolius XXXVII ." , Frl . Richter als

.liebebedürftige lllixia — ein treffliches Humortrto , dann die prote¬
stierenden Hebammen" und die gesanglichen Hauptrollen Frl . Vera
Schwarz als Gräfin Fridolia , Karnbach als Graf Horst, Frl . Kurt als
millionenschwere Miß Wandergold und der Tanzmeister Warbeck als
Mister Wandergold in einem großen Tanzarrangement im 3. Akte —
alles in allem eine erstklassige Besetzung der Hauptpartien zur Urauf¬
führung des „Fridolius XXXVII .

" Bei der Textdichtung ist jeder
gezwungene Humor vermieden worden , die einzelnen Figuren sind in
ihrer Anlage scharf durchgeführt. Textlich, im Aufbau der Handlungund in der Charakteristik wird di« Operette ihre besondere Eigenart
,zeigen, da der Textdichter beabsichtigt, allmählich zu einer textlichen
Verfeinerung der Operette beizutragen , damit endlich das Libretto der
Musik gleichwertig wird . Die Regte und Inszenierung der Urauf¬
führung hat Herr Warbeck übernommen .

Perfammlungen und Kongresse.
: : Mannheim , 12. Aug . Der Verband süddeutscher Tanzlehrer

mit dem Sitze in Mannheim hielt am letzten Sonntag hier in der
neuen Börse eine Hauptversammlung ab , welche sehr gut besucht war .
-Der 1. Schriftführer , Jean Nauert -Kaiserslautern , behandelte in
längeren Ausführungen den Zusammenschluß der Tanzlehrer . Der‘2. Vorsitzende , Herr Pfirmann -Ludwigshafen , stellt den Antrag , im
Oktober den Verbandstag mit Fachschule abzuhalten . Der Antrag
wurde einstimmig angenommen .

— Basel , 11. Aug . Der vom engeren Aktionskomitee an den IS.
Zionistenkvngreß erstattete Rechenschaftsbericht ergibt lt . Franks . Ztg .
eine Zunahme der Mitgliederzahl und eine fortschreitende Entwick¬
lung der zionistischen Bankinstitute . Der „„Jewish Colonial Trust "
(Jüdische Kolonialbank ) , dem zwei Töchterinstitute , die „Anglo-
Palestine Company " in London und die „Anglo -Levantine Banking
Company" in Konstantinopel zur Seite stehen , wies am 30 . Juni
1811 ein Aktienkapital von 288 262 englischen Pfund auf . Im letzten

-Jahre betrug der Reingewinn 7813,8 Pfund , so daß eine Div d -nde
^von 8 Pence pro 1 Pfund -Aktie ausgeschüttet werden konnte. Der
„̂Jüdische Nationalfonds " verfügte Ende Juni über ein Vermögen von
2 544629 Ji . Die Schekelsammlung für 1919/11 ergab 89 855 Ji .

Kandel und Werkehr.
$ rurlach, 12. Aug . Der heutige Schweinemarkt war mit 153

Läuferschweinen und 361 Ferkelschweinen befahren , welche sämtliche
verkiwst wurden . Das Paar Läuferschweine kostete 30—80 dt , das
Paar Ferkelschweine 12—29 M. Geschäftsgang schleppend .

k. Walldürn , 11. Aug . Nach dem soeben veröffentlichten Rechen-
.schaftrbericht der hiesigen Städtischen Sparkasse betrugen die Ein¬
nahmen 687 819 .77 Mark , die Ausgaben 651 «98.15 Mark , das Rein¬
vermögen 72316 .36 Mark gegen 65 713 .73 Mark des Vorjahres , der
Reingewinn 6692 .61 Mark . Die Zahl der Einleger beträgt 1455 . Das

'Guthaben derselben beläuft stch auf 1 648 684 .72 Mark . Der gesetzliche
Reservefond- ist 82 434 .23 Mark stark.

Ankauf va « Berpflegungs - und viwaksbediirfuiflrn .
rz, Karlsruhe , 12. Aug . Me uns die 39. Diviston in Colmar mit¬

teilt , wird von den Truppen der Division anfangs September an
einigen Tagen die gesamten Berpflegungs - und Biwaksbedürfnisfe
— Fleisch, Brot , Gemüse, Kartoffeln , Hafer und Rauhfutter , Harz
und Stroh — im Manövergebiete (Amtsbezirke Brettrn , Bruchsal ,
Durlach, Eppingen , Karlsruhe , Pforzheim ) freihändig an -
gekaust. Ferner haben die im September in Wössingen, Sulzfeld und
Eppingen einzurichtenden Manöverprooiantämter der Diviston einen
größere» Bedarf an Psrrdesutter (Heu und Stroh ). Kartoffeln und

Lagerstroh, sowie an Schlachtochse «, den dieselben am Ott « decken
müssen . Interessenten wollen stch mit den Truppenteilen (Infanterie -
Regimenter 169. 179, 171 und 172, Jäger -Bataillon 14, Jäger -Regi¬ment zu Pferd 3, Drag .-Regt . 14 und Feldart .-Regt . 66) und den »or-
bezeichneten Manöver -Proviantämtern dirett in Verbindung setzen.

Srnte - und Herbst-Berichte .
* Vom Baulande . 12. August. Die Getreideernte ist bereits

beendet . Sie kam sehr gut nach Hause. In Qualität fiel sie sehrgut aus , in Quantität im allgemeinen gut . Die Aehren waren schönund groß, die Körner zwar etwa » kleiner als in nassen Jahren » da¬
für aber umso gehaltvoller . Das diesjährige Stroh hat einen grö¬
ßeren Nährwert als das im vorigen Jahre so oft verregnete Heu.Hafer und Gerste waren seit Jahren nicht mehr so schön. Die Oehmd-
ernt « hat bereits begonnen . Auf feuchten Wiesen ist der Ertrag
mittelmäßig » auf trockeneu aber sehr gering . Die Qualität aber ist
ausgezeichnet. Die fog. Wurzel » (Dickrüben), die in hiesiger Gegend
sehr viel gepflanzt werden, leiden sehr unter der schon sechswöchent -
lichen Hitze und Trockenheit. Auch der Mais ringelt sich und dorrt
vollständig ab. Die Kattoffelu haben noch wenig gelitten . Die
Obstausstchten find gering . Das Obst fällt frühzeitig ab . Auch die
Hopfen haben vielfach stark gelitten . Die GemLfe in den Gätten
stehen fast durchweg schlecht . Gegossen kann nicht werden , da die
meisten Brunnen sehr wenig oder gar kein Wasser haben. Die
tzerbftaussichte» sind gut. In verschiedenen Orten gibt es schon reifeTrauben . Der zweite Schnitt Klee ist gering . Der Boden hat hand¬breite Risse und Sprünge . Alles sehnt stch nach Abkühlung und
einem erquickeudrn Rege».

e . Lahr . 12. Aug. Der Futternot , die mit der immer noch
anhaltenden Trockenheit stets größer zu werden droht und fürden Winter schlimme Aussichten verspricht, suchen jetzt die
Landwirte dadurch vorzubeugen, daß sie schon jetzt ganze Wa¬
genladungen Heu aus Gegenden kommen lassen, die davon
noch adgeben können. In der Gemeinde Allmannsweiler
wurde bereits eine größere Anzahl solcher vom Schwarzwald
eingeführt , allerdings stellt sich der Preis schon jetzt auf
4 Mark für den Zentner , fast das Doppelte , was er nach der
Ernte kostete.

Telegraphische Schiffsnachrichten . ^
Mitgeteilt d . Vettreter K. Morlock, Karlsruhe , Karl Friedrichstr . 26.

Oefterreichischer Lloyd. 9. Aug. : „Triefte " ab Aden nach Suez ;
„Semiramis " an Triest von Brindisi ; 19. Aug . : „Maria Valerie " ab
Colombo nach Madras ; „Austria " an Aden von Suez ; „Vorwärts "
ab Singapur « nach Hongkong; „Africa " ab Triest nach Brindisi ;
„Atlanta " ab Triest nach Südamerika ; „Laura " ab Rio de Janeiro
nach Santos .

Holland-Amerika-Lini«. 11. Aug . : „Noordam " an Rotterdam von
New Port ; 12. Aug. : „Nieuw Amsterdam" ab Rotterdam nach New
Psrk ; „Maartensdijk" ab Rotterdam nach Baltimore; „Themisto" ab
Rotterdam nach Savannah.

Schiffsnachrichten der Hamburg -Amerika -Linie .
„Hoerde" 19. August morgens von New Orleans nach Hamburg ;

„Kaiserin Auguste Victoria ", von New Pork kommend, 19 . Augustabends von Plymouth über Cherbourg nach Hamburg ; „Pisa " 19.
August nachm , von Norfolk na ch Baltimore .

Für die Hochwaffer-Beschädigten im Laubergrund
sind ferner bei uns eingegangen :

vom Bad . Tratn -Verein 24 .58 dt , zusammen 1495,29 dt .
Weitere Gaben nimmt mit Dank entgegen

die Expedition der „Badischen Presse",

„Daren Handlichkeit n. tadel¬
loses Funktionieren ein un¬
entbehrlicher Reisebegleiter “
so schreibt Herr Bankier O . . , ifi Hannover ,dem vir ein« erstklaiiije

gegen bequeme Amortisation
lieferten . Vir führen nur erstklassige , neueste Modelle vonVoigt -
länder & Sohn ,Curt Bentzin nsw .mit Objektiven von Goerz,Meyer ,Yoigüäöder u. a. Verlangen Sie unsere Camera -Preisliste gratisund frei. — Frmer empfehlen wir Prismrn -Binorles für Sport ,Reise, Jagd ,Theaterusw ., inverschiedenen Armeen u. Marinen ein¬
geführt Original-Fabrikate der berühmten optischen Anstalten

Hensoldt and Voigtländer
mit (fcmaligerVergrößerung ohne Erhöhung
der ms yon den Fabriken festgesetzten
Preise von M. 135 .— bzw . M . 140 .—
bei monatlicher Zahlung von 3®. 6 .—.
Ausvahlsendun g 6 Tage zur Ansicht ohne
Kaufzwang . Einöde - Preisliste kostenfrei .

| Köhlers
üoefhcairassc 88/2 .

$

Ungeziefer jeder Art ,
wieWanzen , Motten , Käfer , Ameisen ,Ratten u. Mansie , befeitigtmit überreichendem

Erfolg unter Garantie die 8663 *

Markorafenstf . SZ, Telephon 2340. Fabrik und Vor¬
land EtUingerstr, 61, Telephon 1428. Größtes und
leiltungslähigltes Untemeh men dieler Art in Deutlern .

Lobende Anerkennung. , billigste Preise , strengste Diskret .

vÄMW!er-AMMM .aller Branchen bat noch 2 Tage in
der Woche zu vergeben.

Gefl. Offerten unt . Postlagernd
Club Frankfurt nach Rastatt
(Baden ; . BL5148 .8.1

Verloren
nstag nacht Brieftasche
jalt . Gegen Belohnung, ab-
: NebeniuSltr. 50. XL B«»^

fein Haus , Grundstück, Hotel oder
Restaurant . Villa oder dergl . schnell
und gut verkaufen will , der lende
seine Adresse unter Nr . 825330 an
Die Expedit , der „ Bad . Presse -

2 Rasierstühle
m . Kopfhalter sind bill . abzugeben .
« 25254 Hirschstra

izugeoeri
ße 1».
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Todes -Anzeige .
Nach lugen Leiden verschied im eiten Vincen «tiashees meine gute Schwester

Anna Mfchler
im 81 . Lebensjahre , B25801

Di* tränende Schwester t

Therese Michier .
Karlsruhe , Beiertheimer Allee 36, I.

_
Oie Beerdigung findet in der Heimat in Markele -beim bei Hergentheim statt

BckmltlllchW.
en»Besetzung der II. _stelle bet der Stadtkassedahrer betr .

der diesseitigen Stadtkasselst alsbald die II.

Gehilfenstelle
zu besehen.

Geeignete Bewerber wollen ihreGesuche unter Vorlage des Lebens¬
laufs und der Zeugnisse über ihrebisherige Tätigkeit unter Angabeder Gehaltsansprüche innerhalb14 Tagen dahier einreichen.

Ettlingen , den 12. August 1911.
Gemeinderat

I . V . : Rottinge r.7166a Müller .

Bleisbauarbeiten.
Wir haben die für den Gleisbau

des neuen VerschubbahnhofsOffen¬
burg erforderlichen Arbeiten, zu¬
nächst im nördlichen Teil , gemäßder Verordnung Gr . Finanzmini -
ieriums vom 3. Januar 1907 offent-
ich zu vergeben. 7162a
.Pläne und Bedingnisheft liegenin unserer Kanzlei , Rheinstr . Nr . 2,zur Einsicht auf . Ein Versand der¬

selben nach auswärtsfindet nicht stattDie Angebote, zu welchen Vor¬
drucke aus unserer Kanzlei ak>ge°
;eben werden, müssen mit der Auf.
chrift „Gleisbauarbeiten " versehen ,pätestens bis Mittwoch, den 30.

August d. I ., vormittags 19 Uhr ,verschlossen und postfrri Lei uns
eintaufen . — Zuschlagsfrist 14Tage.

Offenburg , den 9. August 1911.
Gr. Bahnbauinspektton fl.

J] atent 'Bii ros
\ 71illngen LB.Dtorahcim LB. g- wrttfMr .r.fiTlU» ~

ottnlkLÜch,«

Baden - Baden .
Haus Bolz . Schloßstr. ll u . Veu -

ston Graf Zeppelin , Äismarckstr.12
empfehl . ihre eieg . mövl . Zimmer
v. 2 Mk . an ; vorzügl. Pension. Beide
Häuser steh. unt . ein. Leitung . 7139a

sPferde - Rennen 25.I8.—3. IÖ.)

RIESA—
)smpfmaschiMh, Turbtosn, SctUffs-l 4$
naschine», Schifftati, Etektrofsohatkl
für Ingenieure,Technik.,Werkmeist« ®
KostenlosProgramm u. Auskünfte .J

Geld
erhält jeder 7116a

sofort
gegen Abgabe jeder Sorte

Waren
und

und - - - -Waren , wenn billig. Bin auf der
Durchreise , komme auch nach aus¬
wärts . Angeboteunter F . F . '1312
Rudolf Moste , Karlsruhe 1»B.

Tetthabenn gesucht.
ür reelles , sehr rentaol . Unter¬

nehmen wird alsbald eine stille
Teilhaberin mit 1009 Mi . Einlage
gesucht gegen gute Sicherhert,eventl . prima Bürge .

Offerte » unt . Nr. 8325329 an die
Exped. der „Bad . Presie " erbeten.

Für

In sehr schön gelegenem und in-
duitriereichen Stadialen (Kurftädt-
chen ) de? mittleren Schwarzwildes
ist ein flottgehende« Baugeschäft
amt vollst . Inventar wegen Krant»

heit de» Besitzers zu verkaufen und
wäre einem tüchtigen Fachmann
schere und sehr lohnende Existenz
geboten. 8.1

Nähere Auskunft unt . Nr. 71d7a
an die Exped. der „ Bao. Presse" erb

PODSZUS Berlin 7
vermittelt

reiche Heiraten vorschußlos. 6997a*
Zweigkontore New-York 803. 5— &ve.

Heirat .
Witwe, gebildet und musikalisch,AuSgang 40, mit größerem Vermö¬

gen , ohne Kinder , möchte, de» Allein¬
seins müde , mit nur besserem
Herrn in Verbindung treten zwecksbald. Heirat . Offerten unter Rr .
BL5381 an die Expedition der
Bad. Preffe " .

SlMWlen - Thkiiler.
Sonatap . den 18. August 1911 .abenv - 8 Uhr : 12488
Z . 3. Male ! Novität ! Z. 3. Rate !
Das Mrftenkind .
Operette in einem Vorspiel und 2
Akten ( teilweise nach Motiven einer
Erzählung Abouts ) von ViktorAon .Musik von Franz Lehlr.

, » affeurffnuna 7‘/, Uhr.
Anfang 8 Uhr . — Ende geg.lvff, Uhr. |

Eine stattl . Dame ,trleUlU » Witwe , Freiburgerin ,38 Jahre alt , 36000 Mk. Vermögen ,
wünscht mit beff . Herrn , Beamten
oder Geschäftsmann , sich zu derebel .
Offerten mit näheren Angaben er¬
beten unter Chiffre W. S . 52 Münster -
postlagernd 8tra6buro {. £ . « 25273

Heirat .
Für gebild. beff . Fräulein , 24

Jahre , groß, schöne Erscheinung ,
mit sofort 80 Tausend bar u. feiner
Aussteuer, später noch größeres
Vermögen, wird passende Partie
gesucht ( höherer Beamterod . Fabri¬
kant, und erbitte werte Offerten
unter Zusicherung strengster Dis¬
kretion unter Nr . 3525385 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb .

Heirat .
Frl ., kath ., 24 Jahre , mittelgroß ,mit größerem Vermögen , jedoch

nicht zur sofort . Verfügung , möchte
zwecks bald . Heirat mit Herrn , Be¬
amten , bekannt werden , dem an
gemütlichem Heim viel gekegen.

Offerten unter Nr . 3526384 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb .

Heirai
29Frl . auS sehr guter Familie ,

Jahre , evana ., tüchtig im HauShan ,mit 10 Taufend Mari Vermögen ,
sucht zwecks bald . Heirat mit Herrn
m sicherer Stellung . Beamten , be¬
kannt zu weiden . Witwer nicht
ausaeschl. Offerten u . Nr . 2528338
an die Exp , der „Bad . Presse " erb .

Heirat «
Herr in sicherer, penf . Stellung ,

Stellung , 29 Jahre , kath. mit grüß .
Vermögen, sucht Anschluß an gebild .' äuslicheS Fräulein zwecks bald ,

eirat . Vermögen erwünscht .
Offerten unt . Nr . B2SS3S an die

Ervedttion der „Bad . Preffe " erb .

MM Rwk
sind auf

1.

August Schmitt
Hyp - theken. u .« - nN ° « ^ N ^

Karlsruhe , . . .
Telephon

lOOO iVIK .
I werden aufzunehnte « gesucht |'

»gleich oder 15 . August , geg.
. Hinterlegung eine - Einlage - >
s buche» auf ein Jahr , »u Kft»
Vermittler »erbeten . _ .« efl. Offer en «nt . Rr . 1835»

i an die Expedition der „Bad . |
Preffe" erbeten .

ob. Shnl. An-
t owtnai wesen od. gute

Landwirtschaft gesucht. Off . unter
E . R . 306 Pottiga. Heidelberg . 7131a

Hechelegal
Dikt

anter
en

auf Gummi , Fabrikat Kruch Frank¬
furt , gut erhalten , preiswert zu
verkaufen.

Offerten unter Rr . 12499 an die
Epped . der „ Bad . Preffe " erb .

Treläcmlger «AaStüfter zrkaufen, sonne altdeutscher ,
armlger HÜfter. B

Lmalieusteaste 59, 2. S
EiWchWllt . hl

8596887 Rüppurrrrftr . 15. 1
Gitterhalt ., zweisitz . Sportwagenit Gummimit Gummireifen zu «etronfr

S025281 Zähringrrffr. 15, L.nt .
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GW. KirilßMckschule Karlsruhe.
Die Aufnahme für das Schuljahr 1911/12 findet

statt am Dienstag , de « 19 . Oktober 1911 und zwar für
die bisherigen Schüler und Schülerinnen vorm . 8— 9 Uhr. für
die Neueintretenden vorm. 9 Uhr , für Abendschüler und -Schüler¬
innen abends 8 Uhr.

I . Allgemeine Abteilung (Kurs einjährig) : Vor¬
bildung für späteren Gesuch einer Fachabteilung .

II . Fachabteilnngen (mit Lehrwerkstätten ) für : Archi¬
tektur . Bildhauerei , Ciselieren . Dekorationsmalen, Glas-
ma .en, Keramik, Musterzeichnen,

in , Zeichenlehrerabteilung ,
iv . Winterkurs für Dekorationsmaler .

V . Abendschule (Freihandzeichnen und Modellieren für
Gewerbcgehilfen).

Abteilungen I. II, III und V für Schüler und Schülerinnen .
Anmeldung schriftlich mit von . der Direktion zu beziehenden

Unmeldebogen bis spätestens 15. September . 12141
Unterrichtsgeld , bei der Aufnahme zu entrichten : für die I., II.

und III . Abteilung a) . Reichsangehörige 60 Ji , b) Ausländer 80 Ji (für
das ganze Schuljahr ) ; für die IV. Abteilung a) 40 JC, b) 60 ,U ; für die
Abendschule20 Ji (ganzes Schuljahr ). Eintrittsgeld für Neueintretende
bei Abt. I bis IV 10. ji . Programme und Anmeldebogen gratjs, .

n n

I Dr. med . Eduard Schmitt
5 Hirschstrasse 73 KARLSRUHE Telephon 2274. »»
■ Sprechstunden täglich 2 —5 Uhr . M

Plaltfuss , Krampfadern , Flechten, Geschwüre,
Gicht, Rheumatismus , Ischias u . s. f.

Eine frische Ladung Kohlen , bester Qualität , für
mich eingetroffen und empfehle alle Sorten ab Schiff und Lager
zu den billigsten Sommerpreisen . 7132a

Karl Häuf , Kohlenhandlung
Leopol - shafen .

Wilhelm Pfrommer »
7[ Karlsruhe £>

Gerwigstr . 35 u. 37, Telephon 468.
nnnn

- Personen -, Lasten- n. Speise-
ittß 1 Aufzüge . 72,3

Kranen- u. Förder-Anlagen.

ff V V
Empfehle meinen vorzüglichen Apfelwein in Gebinden von 25 Ltr .

an , kann auch in Flaschen bezogen werden . Proben stehen zu Diensten .
Gottl . Ehret , Restaur. zum Merkur

Telephon 147. (12390 .4.2) Kriegstratze 40 .

ÄSbW

ulVC»

bestes
Waschmittel

DAtttott f - diskr . , angen . LandUlltvlt aufenthalt und
Pflege , Bad im Hause.
Hebamme Bdhrinsre- ' —

t.30.Knittlmgeu bei Breiten , “"n

finden frdl . Aufnahme
bei einer Hebamme .
Strengste Diskretion .

Frau Swart , Ceintuurbaan 121,
19 ' 6028a Amsterdam . 27 .13« er , | I

ort ßno

amen
Italienische Trauben-, Rot- und ReiRweine

zu verschiedenen Preisen empfehlen 825191.3.2
H . Antonio Bresso , Bulach , Hauptstrasse 2 a .

Montag , den 14 . August beginnen wir mit einem

Anfängerkurs für Damen und Herren
in Stenographie nach Gabelsberger und Stolze -Schrey mit
dem Bemerken , daß der Unterricht gründlich erteilt u . in kürzester
Zeit (ca . 80—100 Silben ein vorzügliches Resultat erzielt wird.

Schönschreiben , Buchführung (eins-, dopp , amerik.), Maschinenschreiben <25 erstkl. Maschinen ) , Korrespondenz, kanim. Rechnen , Konto-Korrent -
lehre, Bank- und Börsenwesen , Geographie, Wechsellehre , Kontorarbeiten , Rundschrift rc., Deutsch , Englisch , Französisch. Latein u . Griechisch.

. . 1- - -- --- Vollständige Ausbildung sür den kaufmännischen Beruf .

= ==== Tages und Abend -Kurse. =
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Bermittlung Fahrpreisermäßigung » auch sind wir für gute, preiswerte Pension besorgt.

Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch die

Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule „Merkur“,
12227.4 .4 Karlsruhe , Kaiferstraße 113 (Ecke Adlerstraße ) . 4k & Telephon 2618 . 4r &

Gottesdienste .
— 13 . August. —

Eoanqelilche Stadtaemeinde.
Ter Gottesdienst in der Johan¬

neskirche beginnt bis aus weiteres
um 9 Uhr ' früh .
Stadtkirche . 149 Uhr Militärgot¬

tesdienst : Garnisonvikar Dr .
Cordier.
10 Uhr : Stadtvikar Schneider.

Kleine Kirche . 6 Uhr : Stadtvikar
Mayer .

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofvikar
Brandt .

Johanneskirche . 9 Uhr : Stadt -
vikar Mayer .

Christuskirche. 10 Uhr : Stadt -
Vikar Duhm .
2 Uhr : Ändachtstunde f. Taub¬
stumme.

Lntherkirche. 1410 Uhr : Stadt .
Vikar Zier .
1412 Uhr Kindergottesdienst .

Tiakonifleniiaustir -in « »nn tu
Uhr : Hilfsgeistlicher Sitzler .
Abends VsH Uhr : Hilssgeist-
licher Sitzler .

Beiertheim . 9 Uhr : Stadtvikar
Schneider.

Ev. Kapelle des Kadettenhauses .
10 Uhr Gottesdienst : Kadetten¬
hauspfarrer Schmidt.

Karl - Friedrich - Gedächtniskirchr
Stadtteil Müblburgi 1410 Uhr
Gottesdienst : Stadtvik . Hessig .
?411 Uhr Kindergottesdienst :
Stadtvikar Hessig .

Evangttiiitz- tiilveriiitze Gemeinde,
alte Friedhofkapelle, Waldhorn -
straße . Borm . 10 Uhr : Pfarrer
RodemanN. Abendmahlsfeier :
Nach Schluß des Hauptgottes¬
dienstes. Beichte 1410 Uhr.

Wochengottesdienste .
Donnerstag , den 17. Angnst.

.sine Kirche . 5 Uhr Staotvikar
Duhm .

utherkirchc . 8 Uhr : Stadtvikar
Zier .

Stadtmission Vereinshaus ,
Adlerstraße 23 .

1£ 12 Uhr Kindergottesdicnst
Adlerstraße 23 . Fällt aus .
1412 Uhr Kindergottesdienst rn
der Johanneskirche . Fällt aus .
1412 Uhr Kindcrgottesdienst in
der Diakonissenhauskapelle. Fällt
aus .
143 Uhr Jungsrauenverern von
Frl . Hqck. Erbprinzenttraße 12
lJugendabteilung ) .
3 Uhr Jungirauenoerern vm
Frl . Sckweickert (Marienstr . 1) .
Fällt aus .
4 Uhr Jungsrauenverern von
Frl . Weder, Erdprrnzenstr . 12.
4 Uhr Jungsrauenverern der
Schwester Lene Adlerstrnne 23
3 Uhr Gottesdienst : Pfarrer
Gräbener -Teuischneureut .

Montag , abends » Uhr. Brbel.
stunde Augufiastraße 3 : Stadt¬
missionar Hoschele .

Mittwoch, abends 8 Uhr, ^Augem.
Bibelstunde : Stadtm . Hoschele ,
Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr, Ge¬
be tstunde für Frauen .

Freitag , abends 149 Uhr. Blau -
kreuzversammlung.

Christi Bcrein luager Männer .
Kreuzstratze 23.

^ ienstaa avend« Uhr . Bibel -"
besprechung für Männer .

Tin» ; ' i , avenos >49 Uhr.
Bibelbesprecbung der alteren Ab

Samstag .
'

abends 149 Uhr, Ver¬
sammlung des Bundes vom wer¬
den Kreuz. , , ■

(fu Bcrerusyaus , Aniairenstr . 77.
Borm . 1412 Uhr Sonntagsfchule .
Aachm. 3 Uhr allgemeine Ver.

sammlung : Stadtmiss . KreS.
-ibrchm t Ubr Jungiraue » . - rem .
Abends 8 Uhr Bortrag von Psarr .

Gräbener über : „Sendschreiben
an Thyatira " .

Montan abends 8 Uhr : Jugend ,
abterlung .

Montag , avends 149 Uhr. Blau¬
kreuzverein.

Dienstag , abends 814 Uhr : Btbel -
besprechung im Männer - und
Jünglrngsverein .

Mittwoch. abends 814 Uhr. All-
gemeine Versammlung : Stadt¬
missionar Kies .

Donnerstag , abends 8 Uhr. Toch.
terverein .

Samstag , ab. 149 Uhr. GebetSver.
einigung für Männer u . Jüng .
linge.

Katholische Stadtgemeinde.
St . Stephanskirche. 5 Uhr Früh ,

mesie . ^ ^ _
6 Uhr hl. Messe.
7 Uhr hl. Messe .
149 Uhr Militargottesdienst m.
Predigt .
1410 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
1412 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
3 Uhr Vesper.

St . Bernharduskirche . 6 Uhr Früh¬
messe.
7 Uhr hl. Messe. . ^ ,8 Uhr Slngrnesse mit Predigt .
4410 Ubr Locbamt mit Predigt .

11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
143 Uhr Herz -Jesu -Andacht.

Liebfrauenkirche. 6 Uhr Früh¬
messe ; Monatskommunion der
Jungfrauen .
8 Uhr 5 messe m . predigt .
1410 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst .
143 Uhr Vesper.
Montag , 3 Uhr , Beichtgelegenh.

St . Binzentiuskapelle . 147 Uhr hl.
Kommunion . 7 Uhr hl. Messe .
8 Uhr Amt.

St . Bonifatiuskirche . 6 Ubr Früh¬
messe und Generalkommnnion
der Jungfrauenkongregation .
8 Uhr Singmeffe mit Predigt .
1410 Uhr Hochamt mit Predigt
1412 Uhr Klndergottesdienst mtt
Predigt .
143 Uhr Herz -Jesu -Bruderschaft .
3 Uhr Versammlung der Jung¬
frauenkongregation .

Katholische Kapelle des Kadetten¬
hauses . 10 Uhr Gottesdienst :
Divisionspfarrer Dr . Holtzmann.

St . Peter - u . Paulskirchc . 946 Uhr
Beichtgelegenheit.
6 Uhr Frühmesse.
6 , 147 n . 148 Uhr Austeilung der
hl. Kommunion .
148 Uhr Deutsche Singmesse . .
1410 Uhr Hauptgottesdienst m.
Predigt .
2 Uhr Herz -Jesu -Andacht; hier¬
auf Rosenkranz .

Rüppurr <St . Nikolauskirche) , 9
Uhr Singmeffe mit Predigt .

St . Josephskirche <Stadtteil Grün -
Winkel . j 6 Ubr bl. Kommunion
und Beichtgelegenheit.
7 Uhr Frühmesse mit Monats -
kommnnron für die Knaben .
9 Uhr Amt mit Predigt .
2 Uhr Corporis Christi -Bruder -
schaft mit Segen .

lAU - >Katholische Stadtgemeinde .
Aufcrstehungskirche. Der Gottes¬

dienst fällt wegen Beurlaubung
des Geistlichen aus .

Friedenskirche der Methodisten-Ge-
meinde (Karlstrabe 49 h ) .

Vorm . 1410 Uhr Predigt . , ,
Borm . 11 Uhr Kindergottesdienst
Nachm . 5 Uhr Predigt .
Abends 149 Uhr Jünglings - und

Männerverein .
Montag , abends 149 Uhr, Gebet¬

stunde.
Mittwoch, abends 149 Uhr, Bibel¬

stunde. Prediger Scharpss.
Zionskirche der Ev. Gemeinschaft

(Beiertheimer Allee 4).
Vorm . 1410 Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . 144 Uhr Predigt .
Nachm . 145 Uhr Jungfrauenverein .
Abends 8 Uhr Jünglings - und

Männerverein .
Dienstag , abends 149 Uhr, Gebets¬

versammlung .
Donnerstag , abds . 149 Uhr . Bibel -

stunde. Prediger F . Becker .

Rauke !
getrag . Kleider . Schuhe , Stiefel
usw. zu höchsten Preisen . B25I36
J . Silbermann , Brunnenstr. 1 .
3 .2 Postkarte genügt .

fierrenbleiOersloIh
Reste "isa

Ia . Qualitäten — neuest« Muster
per Mir . 2.50, 2.80, 3.—,
3.50, 4 .— , 4.50, 5.—, 5.50,

6.—, 6.50 u. 7.—
Solange Vorrat reicht.

Keinen Laden , daher große Er¬
sparnisse.

Sehr vorteUhast für Reservisten .

Kaiserslr . 133,1Tr. h.
im Hause des Wettkmematographen
6 .2 Eingang Kreuzstr . 12269

Für 12417 .5.2

Söge- n. MlWWen
empfehle bei

WOruiaWl
gebrauchte

Benzimnotore und
Lokomobile

in jeder Größe unter Garantie .
G . Heilman « ,

Maschinenbau -Anstalt, Dnrlach ,
Telephon 30.

jeden Standes empfehle meine
staatlich konzessionierte Entbind -
usigSanst. Liebevolle Aufnahme ,
billige Berechnung . ^ t

Fra » Marie Lutz , Weil derTOOR010

Neuheit
kombinierter 12298*

Wandgasbadeofen mit
Zimmerheizofen
Erstklassiges Fabrikat

Ausstellungsräume :
Kaiserstrasse 203 .

I . Schüller. Polireibemlera. %
Karlsruhe i. B „ Eisenbahnstr. 23 .
Ueberwachunyen, Beschaffung von
Beweismaterial in Ehescheidungs-
u . Alimentationssachen . B18553

Hck«ls-MMste wl.*"
In - und Ausland . Solide Preise .

Prima Referenzen . 14.13

Staat ! , konz.
Chauffeur - Schule

Merstratze 63
bildet Leute jeden Stand , zu tücht.

Chauffeurenaus .

Ameckble iffiKS
jede Gegeuverpflichtung . das hübsche
Buch „ Familien - Chronik"

. Adressen
au HofdruckereiFriedrich Gutsch . 10168

.UMSONSTERHALTENSIE.

'•prachtkaidlog und leisten
Wn<krws^ \ <cidok8>cmwogiii
i Sißliegewagen «
atvoncituiMien von da -in DEUT5CH-
LAND ALLEIN (tettanPnuUebefand «
] Ktnderwagenfabrik -
luhus TretbatGrimma i-Sa.

Versand feinster
Tafelbutter ^

in Postkollis und Bahnkisten , tägl .
prompt in frisch . Ware .

C. Brubacher , Karlsruhe ,
Wcltzienstraße 4. 12430

Abbruch .
Habe ein Blechdach , bereits neu ,

ca . 100 □ Mir . , sowie Schallbretter ,
Dielen , Bauholz , Backsteine,
eichene Bretter . Türen ustv . so¬
fort zu verkaufen . Näheres bei

Marlin Nolheis,
Abbruchunternehmer , 12494
G uckftratze 17 .

Stille Beteiligung
mit ca . 8—10 000 Mark Kapital -
Einlage von hiesiger Grossisten-
sirma gegen Sicherheit baldigst
gesucht . Rentabilität von min¬
destens 101o garantiert .

Gefl. Angebote von Selbstgebern
erberen unter Nr . B25316 an die
Erved . der „ Bad . Presse" .

12- 15000 Kufe
als II . Hypothek auf gutes Haus in
bester Lage in Amtsstadt bei Karls¬
ruhe für sofort oder 1 . Okt. gesucht .

Offerten unter Nr . 12490 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 3 .1

Wirtschaft
oder Gastbof, rentabel zu kaufen
oder zu pachten gesucht.

Offerten unter Nr . B25300 an
die Erpedition der „ Bad . Preffe " .

tonIHte u. Alilemegale
zu kaufen gesucht. B- 5322 .2.1

LLilh. Lipp, Lesüngstr . 47.
ttntt und ohne Tiir -
chen), für Beerwein ,
Most re. verkauft

, . billigst 10934 *
E . Niedermayer , Karlsruhe ,

Kaiser -Allee 27 .

Mer
Int Metzgerwagen
mit Verdeck b »lltg zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . B25155 in
der Exped . der „ Bad . Preffe "

. 2 .2

Ftütlprilichtviosgell i Wvagen
billigst zu verkaufen . B25317
Karlsr . » Beiertheim , Breitcstr . 18.

Vogeisang
I £ ifffingen

hübscher Ausflugsort
grosse Terasse — Garten¬

wirtschaft — Saal.

Titl. Vereinen und Tanz¬
ausflugs - Gesellschaften

bestens empfohlen

. „ «cuvti Alpen -
luftknrort , Schwefelbad . Pens . 4.^.
Prosp . fr . durch Kur erwaltung
I, » di8 , Post prutr, Tirol . 4531a*

• •1 oeoeoeoeo oeoe <. ss
! Friseur- f
Grschäst, |
in bester Geschäftslage Karls - f
ruhes , und welches mehrere •
Jahre mit bestem Erfolg be- H
trieben wurde, . ist umstände - ^
halber sofort billig zu ver- A
kaufen . 2.2 H

Offerten unter B25283 an M
die Expedition der „Badischen ^
Preffe " . H

• oeoeoeooeoeoeoecS
Ein besseres, gutgehendes
Friseur-Geschäsl

sofort zu verkaufen . Offerten
unter Nr . B25311 an die Exped.
der „Bad . Presse " erbeten .

Geschäftshaus -Verkauf.
Beabsichtigem . Haus a . Marktplatze ,
21/zstöck.m. gr .Laüen u . neuemHinter -
haus zu verkaufen , ev .Laden zu verm.

Bübl (Badens . Otto Ritter .

Gefchäftshanr-
Verkanf .

Im Zentrum der Stadt ist krank-
hertshalber eine gutgeh . Metzgerei
mit Wurstlerei samt Haus um den
billigen Preis von 42 000 M . sofort
zu verkaufen . Geringe Belastung .

Offerten unt . Nr . B25026 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

4 Nähmaschine ,
1 Tafelklavier , » 25323
1 eiserne Bettstelle . _alles gur erhalten , zu verkaufen .

Waldstraüe 52 , 5 . Stock .
Anzusehen Sonntags 11 —2 Uhr.

Reitpferd .
für leichtes Gewicht, auch ein- und
zweispännig gefahren , 7iähr . br . Dr -,
vom Vollbluthengst Üoutch aus
hannov . Stute , billig abzugeben .
Näh . d. Stallmeister OlechnowG ,
Karlsruhe . Rnppurrerstr. l , l.

Jagdhund
mit bester Dressur . In . Vorsteher u.
Apporteur , preiswert zu verkaufen.

Offerten unter BiM077 an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. , 3

EoliizeslrMe ZiiW.
Rüde , 2 Jahre alt , stolzes, edles
Tier , mehrmals prämiiert , weg-
zugsbalber zu verkau >en .
B . Palck , Karlsruhe , Philipp -
straffe Nr . 2» . B25281

Dobermann , schönes
Tier , sehr anhänglicb»

ist zu verkaufen . B2o3l4
Marienstraffe 1«. 1 . Stock.
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